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addomit verbundenen Unsicherheit Waren Vor -

lage ist duùrch die Bundestagswahl vom 6. Sep-
Worden . Alle Ffagen , die durch die geschicht⸗

ordnung . Und hinzugetreten
Sorge : daß nämlich die Vermeintlichen Siegerin der innerpolitischen Ausejinandersetzungtrotz vieler guter Vorsätze der Versuchung der

Freiheit und dus Recht quf soziole Sicherheitgof der Strecke bleiben könnten .

5ende Opposition notwendiger
gicht fehlen und hoffentlich guch

des Stillstonds ,

Silvester 1953

Z um Idhres wW- echsel :— ene

Stunde der Besinnun
Von Erwin Schoettle

Es ist schwer , die Geföhle der Menschen inunseren Zonen an der Jahreswende in eineeintache Formel zusammenzufdssen . LangsamVerblassen bei den meisten die Erinnerungenan die Jahre des Srauens , der stundlichenAngst vor dem fTod und der bitteren leib -lichen Not . Nur hin und Wieder , Wenn Kriegs -gefangene nach jahrelangen Leiden 20röck .kehren oder Wenn bei Bauarbeiten eine nochnicht explodierte Bombe entdeckt und von
Wagemutigen Männern unter ständiger le -
bensgefahr unschädlich gemacht wird , tauchtfür einen Augenblicé dus Sespenst der Ver -
nichtung in unserem Bewußtsein auf . Das Le -ben eweist sich stärker als der Tod . Und die
Optimisten unter uns trösten sich angesichtsder noch immer ungelösten Spannungen zwi⸗schen den Völkern durch den Hinweis , daßßSs jq doch nicht so schlimm gewesen sei . DerBlick guf die Vergangenheit , Wie der Menschihn am Wendepunkt 2weler Jahre gerne tut ,ist lehrreich und gefährlich zugleich . Gefähr .lich ist er vor dllem deshalb , Weil quch diedustersten Freignisse in der Erinnerung sichleicht verklären und ihre pädagogische Wir -

kung um so mehr einbößen , je Weiter sle 20 -rückliegen .
Trotzdem — oder gerade deshalb — seibeim Abschied vom Jdhre 1953 noch einmal einBlick quf seine Ereignisse und Ergebnisse ge -Wagt . Nicht die Chronik des abgeldufenenJahres soll hier geschrieben Werden . VielmehrSoll der Sinn dièses Zeitabschnittes für unser

eigenes Streben gedeutet Werden .
Einheit , Freiheit , Frieden : das ist der Inhalt

Unseres politischen Kampfes in den Vergan -genen Jahren gewesen . Die Aufhebung dersoziglen Gegensätze im Innern , die Beseiti -
gung der internationqlen Spannungen und der

Qussstzungen för den Erfolg unserer eigenenBemühungen . Wir müssen gestehen , daß unsdas Jahr 1953 in dieser Flinsicht fast alles
scholdig geblieben ist . Die innerpolitische

tember zwar geklärt , aber nicht entspannt
liche Kdtastrophe von 1945 Unserem Volk undssinen Föhrern gestellt worden sind , stehengoch weiterhin unbecontwortet duf der Jages -

ist eine neue

Macht erliegen und daß dubei die geistige

Niemals wWardeshalb eine starke , ihre Aufgobe voll erfas -
als jetzt . An

Abfgaben wird es ihr im kommenden Jahr
nicht an einer

immer Wachsenden Zahl von Bundesgenossen .
Außenpolitisch wWar dus Jdhr 1955 ein Jahr

Wenigstens vom Standpunkt

1

f def

lesende schien sich in den Beziehungen der

ſeine MWöglichkeit abzuzeichnen , daß an dieStelle des
Iõpräch am

derer , die quf eine friedliche Lösung der dieolker unseres Erdballs entzweienden Kon -kte hoffen . ES Wdr schon ein Fortschritt , daſßder blutige Krieg in Kored durch einen Waften -tillstand apgelöst Worde . Aber erst zum Jah -

iden gegnerischen lager in der Weltpolitik

fruchtlosen Notenkrieges das Ge -
Verhandlungstisch treten Werde .och wissen wWir nichts öber den Zeitpunktdieser Verhandlungen . Noch ist ihr Ausgang

chts ist kennzeichnender för dlie Lage derenschheit an der Jahreswende 1953/54 , uls
Tatsache , daß qus der WeiterentwicklungST der größten und zugleich furchtbarstentdeckungen der modernen Wissenschaft , ausder Entfesselung der Atomkraft , neben einer

sheuren Sofge doch z0gleich eine leise
offnong entstanden ist . Die Voraussetzungen

internationalen politik haben sich , ohne
ss bisher im vollem Umfang begriffenſurde , im Johre 1953 entscheidend Verändert .

Nummer 14

9
in der Erzeugung von Atomwaffen verloren .Auch die SoWꝛjetunion , die Vormacht desOstens , ist jetzt in der Lage , jene schuver -lichen Vernichtungswoffen 20 etzeugen , deren„ bescheidene “ Vorläbfer för alle Zeiten mitden Namen Hiroschimd und Nagasckkl ver -bunden bleiben . 80 schrecklich im erstenAugenblick der Gedanłke guch sein mag , daßdadurch die Drohung des Ostens um ein Viel -faches verstärkt Werde , so wahrscheinlich istes , daß durch diese Entwicklung bei den Ver -antwortlichen in beiden Lagern das Bewußt -sein von der Größe des Risikos bei einemnéven militärischen Konflikt im Weltmaßstabals eine Hemmung gegenöber vorelligen ,leichtsinnigen und uUnWiderruflichen Entschlös -Sen wirken könnte .
Dies ist nur eine Hoffnung , aber angesichtsder Drohung , die die moderne Waffentechniküber den Hduptern der Menschheit aufgehängthat , ist schon diese Hoffnung ein Licht Guf demWaeg ins Ungewisse .

Schließlich : Was duch das Jahr 1954 bringenmag , die Aufgabe , die Wir Ins selbst gestellthaben , bleibt bestehen . Ohne soziale Gerech -tigkelt , ohne die Uberwindung der nationdlenZerrissenheit und ohne die Bereinigung derinternationalen Konflikte wird es Weder fürUnser eigenes Volk noch för dlièe zivilistertèWelt Wohren Fortschritt und dauernden Frie -den geben . Hler ist dus Kampffeld , auf demduch im kommenden Jahr die entscheidendenSchlachten geschlagen werden und jeder Mit -kämpfer seine pflicht tun muß.

Frie drilch Stampfer :

Vorschau gof 1954
Am 1. Mol 1954 vollenden sich sechzig Jchre ,Seit die Internationdle der Arbeit an diesemTag nicht nur för den Achtstundentag , sondernguch , einem Beschluß des Brösseler Sozidlisten -kongresses folgend , för den Weltfrieden de -

monstrierte , und Vierzig jahre Werden eSs am1. August , seit eine neue Periode in der Ge -Schichte der Menschheit begonnen hat , eine
des Weltfriedens , sondern
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Im Anfang war der

Gebirge brachen duf
und Flüſſe ſtrömten

und kreiſend fuhr ſein

Geſetzen ,

Es ſchuf der Geiſt ,

Doch keiner ,

Und keiner ,
der nicht die

Die Hoffnung ,

Am Ende aber

Sreinigten Staqdten von Ameriko , die Vor -Vacht des Westlichen Lagers , hat das Monopol

IANFAN WXR DER CEIS&I

Geiſt und ſeine Flammeerfaßte alles , das nicht ſeinesgleichen War.Vor ſeiner Glut entſprang das Reis dem Stamme ,
aus totem Schlamme ,

wild und wunderbar .

Sein Atem ging und würmte die

Schwung in ihre Scharund jagte ſie nach erſten ſteten
und die Stürme wehten

und teilten Land und Waſſer ,
und ſeine Sendung

war Eiebe und ſein Wille Licht ,
ſein Sinn war Demut und ſein Maß Verſchwendung,ſein Weg war Wahrheit und ſein

Unſterblichkeit ſein Angeſicht .

Es kam der Menſch . Und
war , dieſem Geiſte gleich zu ſein .
Wohl büßt er ſolchen Or
und ſtündlich fließen ſie n och denen ,
die ſolchem Ziele ihren O dem leihn

dem dabei das Haar ergraute ,war dieſer Unraſt eine Stunde gram ,kein Junger , der in dieſen Spiegel ſchaute !
der an dieſem Hauſe baute ,
Hoffnung mit ins Schweigen nahm

daß der irdiſchen Vedrängnisein großer Wille ziel und Stunde weiſt ,und daß das bitterſte Verhängnis
ſich kehrt zu göttlicher Empfüngnis :

ſteht der Geiſt .

—

Planeten ,

das da war .

Fiel Vollendung ,

ſeines Herzens Sehnen

ung mit tauſend Tränen ,

h

Rudolf Hagelſtange

tuõ

sein , bei denen mon die Mit
demokratie nicht

Werden , kann niemand sqgen .

Jahresbende

mm

Höllengeister der Vemlchtung , die zu unvor -stellbarer Kraft herangewachsen sind , in einemdritten Weltkrieg losbrechen Wörden ; es kannaber quch dus glorrelchste Werden , Wenn esdie blutbesudelte Vorgeschichte der Mensch -helt mit einem fssten , dauerhaften Welttfriedenbeendete . Das eine ist ⁊u schrecklich , es 2u
fassen , das zweite 20 herrlich , es 20 hoffen ,uUnd 30 spricht alle Wahrscheinlichkeit daför ,daß die Welt quch im neuen Jahr den schmalenPfœod zwischen beiden Weitergehen wird .

Auf dem Gebiet der deutschen InnenpolitikWercten interesscnte Entwicklungen weiter 20
Verfolgen sein . Auch hier hat sich seit dem6. Sepiember gezeigt , daß Slege und Nieder -lagen nlemals endgbltig sind . Das unechte
ZWelportelensystem , des quf der Kodlitionaller nichtsozioldemokratischen Partejen ge -g9en dle Sozlaldemokrotie beruht , hat dam6. September einen Uberraschend großen Er-folg erzlelt , einen 20 gloßen , als daß er hättehaltboar sein können . Jene Flemente in derChristlich Demokraotischen und Christlich - Sozi -olen Unlon , die sich nicht ganz dem Dienst

großkopitolistischer Interessen hingeben wol⸗len , beginnen 20 bemerken , daß sozialer Fort -schritt und Wirksamer Schotz der Demokratiemit einem grundsätzlichen Kompf gegen dieSoꝛzialdemołratie nicht 20 vereinbaren sind .Ahnlich geht es jenen Mitgliedern der FreienDemokretischen Partel , denen der Schutz dergeistigen Frelheiten vor Duckmäuserel undDunkelmännerei noch eine emste Sache ist .Im neuen Jahr läuft die fönfjährige Amtszeitdes Bundespräsidenten ab . DoeS Wird nachmenschlichem Ermessen nicht zu den gleichenSchwiierigkeiten füöhren , wie wir sie eBen erst

„ Werden Arbeiten 20 leisten

Wird entbehren können .Und sonstꝰ Prophezeien kann niemand . VielAlgt von Faktoren ab , deren Entwicklung sichn läßt . Zu ihnen gehören quch
kinsicht und der menschliche

Herrlich bleibt es im neben Jahr Wie im alten ,ISle zu kämpfen .



Der Büstenhalter

Bilek , Zeichnerin in

München und von heiterstem Schwa⸗

binger Gemüt , hat oft schon reizende

Einfälle gehabt , um sich über Welt

und Menschen auf freundliche Weise

lustig zu machen . Nun ist sie auf die

Idee gekommen , sich einige Wörter

Franziska

Den zweiten Tag schon währt das

Elend mit Hanna , keiner kann es

sehen , ohne daß es ihn jammert . Sie

geht ihre Wege in Haus und Garten ,

blaß und vergrämt , tut dies und das ,

aber niemand Ssoll sich wundern , Wwenn

sie unversebens stehenbleibt und vor

sich hinstarrt , unbeweglich , seufzend

und mit nassen Augen .

Es ist kaum zu sagen , wie unglück⸗

lich Hanna ist . Hinrich hieß er , und

es ist noch nicht lange her , daß er ihr

Liebe schwur , auf ewig und immer . Es

wär keine lange Ewigkeit . Hinrich
kam nicht wieder , er habe keine Zeit ,

ließ er bestellen . Aber er hatte Zeit ,

vorgestern in der Dämmerung in den

Wald zu gehen , nicht allein , er hatte

den Arm um Irmgard gelegt , waähr -

scheinlich schwor er mr Liebe auf

immer und ewig .

Seither hat Hanna Herzweh und

ihre Zustände von Starrkrampf und

seufzt und ist bleich , und nichts ist mit

ihr anzufangen . Die Mutter muß ihr

dreimal sagen , was sie àus dem Dorf

holen soll , und es steht doch dahin ,

ob das Mädchen es nicht schon aàn der

Tür vergessen hat und alles falsch

bringt , einen Druckknopf und zwei

Dutzend Garnrollen , Wo es umgekehrt
richtig wäre .

Doch Hanna besorgꝗt

Carn , wie sie soll , erst à

weg geschieht das Ung

zeich

schneller ,
und läuft

kopf .

lang auf

die Flas

gibt ein

Knöpfe und

uf dem Heim -

lück , daß ihr

er Peter gab ihr
für Hanna . Denn dies

hen , daß er ihr
gelegentlich zu verste

für immer und ewig schwö⸗

merken , er ist nett und freundlich ,

Aus Franziskds Bl umenstrauß
vorzunehmen und si

Kein Grund , sich dufzauregen
Von Michgel Anstoll

händig einen Tote

steht darunter , mi

und Dank davon .

peter sieht ihr na

es nett wäre , wenn 8

umsähe . Doch das tut

hat es eilig ,

sich um alles in der Welt auf nichts

besinnen , macht die Augen Z⁊u und

nimmt — nur nich

nicht überlegen
den Mund , die F

Derweil vermißt die Mutter EKnõ
und Garn ,
schließlich murren
nach dem pflichtverꝗ
zu sehen . Und da lieg

mittag , Manieren sin

will eine Menge

Sschreit , daß alles zusammenläuft , was

im Hause ist , Vat

stern , sogar die 8

Wo ist Milch ? Hat man nicht gehört ,
daß warme Milch g
liche Art von Gi

den Herd , das Kin

Sie springt jäh mi

Ssie stößt alle beiseite ,

uNrERHXLTuNGE uNd 8HrTERKCHTUNG

Die Fruuen schal
Von Befnd

e in wortwört⸗

778
5

770
lichem Sinne darzustellen . Da wach⸗-

sen dann einem Vogel Strauß statt
Die i

75757ασ
der Federn Blumen — das ist Fran -

in die von Sorgen und Sal

5 664
ziskas Blumenstrauß . Hübsch gebun- Püe *

ee dene 8i
Konsultàtionen in den Modesalons

genossen vor , unter dem Motto : Ein -
hinter sich , die Früchte subtiler Er -

mel lachen ist besser als dreimal
wägungen und geduldiger Proben

Medizin nehmen . Zu Franziskas
breiten sich auf ihren Häuptern aus :

wanrselse ler blern,der an Aune droherlge⸗ Pönle on Wsceen.
n

i0
4

e die
Nur den Rundfunkhut Vermisse ich .

Sonne in der Badewanne : das 7
Es ist einige Zeit her , dab aus

Sonnenbad , der Herr , der Gabeln
0 3

paris die Nachricht Kkaàm, es sei gelun -

kàut : das Gabelfrühstück und Waàs
gen , den Rundfunkhut zu konstru -

hier abgebildet ist .

jeren . Er gestattete den Damen . Weit⸗

3
hin unterwegs zu sein , ohne daß sie

des Rundfunks entraten mußten . Der

Radiogetät .
die man

An -

Hut barg ein winziges

und die verwegene Feder ,

ihm ängesteckt hatte , War eine

tenne .
Die Meldung aus

Gauerlicherweise sonst ni
Konstruktion . Aber auch so machte

ich mir hoffnungsvolle Gedanken

über den Hut und knüpfte freundliche
Erwaärtungen daran .

Wir sind , Was Damenhüte angeht ,

Aufregungen und Ueberraschungen

gewöhnt . Wie an nichts anderem läßt

die Mode an ihm immer wieder den

Reichtum ihrer Erfindung àus . Sie

überschüttet ihn aus dem ewigen

Füllhorn ihrer phantasie mit dem

Zauberwerk schwärmerischer Einfälle ,

immer ist er ihr Hätschelkind ge -

wesen .
Das ist begreiflich , un

lieben es s0 . Vom Hut

sicht darunter ist nur ei

paris besaqte be -

chts über die

8
Der Muskelkater

Der Sechszylinder

d die Frauen
bis zum Ge -

n Blidé , ein

nkopf gemalt . Giftlil ter Hanna her — wer weiß , Wwas sie Hut , der Aufmerksambeit erregt.

t drei Ausrufungs - anstellen wird in ihrer Pein ! lenkt das Kuge auch auf den Kopf .

der ihn trägt . So gesehen , darf vom

es wohl Mädchen hart mit einiger
Die Familie ist dem Frauenhut , wenn auch

bekommen, sagt Peter , und Hanna auf den Fersen , man wird die Rasende 8 8 d

lächelt kümmerlich und geht mit Grub gleich haben , drei Schritte noch , da
Einschränkung , gelten , daß er am

esamt stehen , wie vom

am mit Bret -
denn Hanna

den Nasen

bleiben sie all

Donner gerührt , gleichs

tern vor den Köpfen ,
ne Tür vor

ch und denkt , daß

ie sich nach ihm
SVESTER - KONFPETTI

Hanna nicht , sie schlägt ihnen ei

sie geht schnell , immer Zu. die kleinste Tür des Hauses , eine gezeichnet von Fritz Sraßshoff

am Ende läuft sie gar . Läuft Tür mit einem ausgeschnittenen

in ihre Kammer hinauf , will Herzen .
Sie blicken sich an und stottern und

wissen nicht , was dàvon zu halten ist ,

und es ist nicht abzusehen , wWwasnun

geschähe , Wenn nicht Otto wieder da

Wäre . Es muß ihn den Verstand ver -

Wirrt haben , der Junge grinst , grinst ,
indes der Schwester das Gift àm

Leben zehrt . Und wWas will der Peter

vom Förster hier , Was hat er verloren

in diesem Haus des Grams . „ Und Wo

ist der Arzt , was sagt er , Wann kommt

er mit der Pumpe ? “

„ Seid nur still “, sagt Otto , „ es ist

nicht so schlimm , es geht vorüber , laßt

Hanna in Frieden , und der Doktor

braucht nicht zu kommen , Peter wird

* α .
t überlegen , nur

die Flasche vor

lasche mit dem Toten -

Pte

ruft nach Hanna und steigt
d die Stiege hinauf ,

essenen Geschöpf
t nun Hanna

am lichten Nach -

d das ! Die Mutter
aber sie sieht

pf und

dem Bett ,

sagen ,
che mit dem Totenko

Jetzt schnell den punschl

0 5

er , Brüder , Schwe - es erklären . “
chneiderin , und es Ppeter dreht seinen Hut in den Hän⸗

aufgeregtes Durcheinander . den und erzählt von Hanna und ihrem

haus . Gift habe sie
Besuch im Förster

ie Mäuse , er habe
haben wollen , für d

wWohl gemerkt , welcher Maus es an

den Hals gehen sollte . Rizinusöl habe

er der Hanna gegeben , eine ganze

ut sei gegen jeg -
kt ? Setzt Milch auf

d soll warme Milch
U. Und Otto

ein Gedanke kommt , gerade an der trinken , eine Kanne vo 5

Försterei . Hanna denkt noch drei soll ins Försterhaus laufen , den Arzt Flasche voll , mit Verlaub .

Schritte lang an ihrem Gedanken ner - anrufen , eine Pumpe soll der mitbrin - „ Was denn , kein Gift ? Rizinusöl ?“

um , dann fäaßt sie sich ein Herz und gen , eine Magenpumpe , frag nicht 2o „ Ein Purgiermitel “ , Sagt die Schnei -

geht hinein ins Försterhaus .
dumm , Otto , nur schnell , es kommt dersche bedeutsam . Die Femilie atmet

Es erweist sich , daß der Förster
aut Sekunden an.

tleichter , die Mutter sinkt auf den

nicht daheim ist , aber sein Sohn ist da , Doch wWie sie sich auch eilen , die nächsten Stuhl und weint zwei Taschen -

der peter , ein peinlicher Augenblick
zuie e Hanna kann nicht tücher nab , und der Vater macht eine

Wärten , bis man ihr die Tasse bringt . Faust .
8

der , als er
awohl , er
daß Peter

Aber er lächelt schon Wie

peter vor die Tür bringt . 10
Hanna ausrichten ,

t einem Schrei auf ,
die sich sorgend

eilt wimmernd
gern Liebe

5 4

ren möchte , aber Hanna hörte es da -
um sie drängen , und ei

Wird es 5

mals lieber von Hinrich , immer ist das davon , ehe siner 88
hindern kann . morgen abend am Waldrand auf sie

Leben 80 kompliziert .
Fieberphäntasien seien das , Delirien , warten will . Morgen oder übermor -

saägt die Kleidermacherin , doch gen , einmal wird es ja wieder Wohl -

Aber jetzt läßt Peter sich nichts niemand hört darauf , alle laufen hin - auf sein , das Mädchen .
Die Macht der Ilusion

teinsten den letzten Sin

ausdrückt , Ermunterung zur Liebe Zzu

ten den Hut an

Berndsen

nder Mode

sein .
Es gab periode

Mode ihr liebstes

Federn , Bändern ,

n, in denen die

Kind mit Blumen ,

Schleifen , Agraffen

ausschweifend ausstäàttete . Alles War

Zier . Die Frauenhüte Wären rische

Gebilde , man konnte nichts
ü

ücheres von ihnen sagen , als Gaß sie

ein Gedicht seien .

Als die Zeiten vorbei
denen die Literatur die Sensation des

Tages waär , als der Sinn und das Ver -

ständnis für das Technische um sich

griften , nahm der Damenhut eine

Waendung ins Formale . Er sah aus ,

als sei er einem Lehrbuch der Raum -

lehre entnommen und auf dem Reiß -

brett der Ingenieure entworfen . Er

erinnerte an geglückte geometrische
Aufgaben . „ An eine Haäalbkugel ist mit

einer Neigung von 30 Grad gegen die

Senkrechte tangential eine Ebene zu

legen ; auf der Ebene ist ein Zylin -

der zu Lrrichten , dessen Achse um

20 Grad gegen dieselbe geneigt ist . “

Selbst langjährige Mathematikprofes -
soren fühlten sich von Hüten dieser

Art angesprochen .
Nun äber , sagte ich mir bei dei

Meldung über den Radichut , sind es

mehr und mehr die erstaunlichen

Fortschritte der drahtlosen Technik ,

die die Aufmerksamkeit der Männer

fesseln , und die Mode mächt sie sich

alsbald für ihren verwöhnten Lieb -

ling zunutze : Sie konstruiert den

Rundfunkhut . Einen Hut , der auf -

horchen läßt .
Der vielfältig beschäftigte und aàb-

gelenkte Mann dieser Zeit geht oft

abwesenden Blides einher , Es könnte
leicht geschehen , daß ihm ein Frauen -

hut nicht auffälit , so viel Mübhe und

Kunstsinn auch daran gewandt Wur⸗

den . Ein Hut aber , aus welchem dem

Mann drahtlos der Walzer aus dem

„ Rosenkavalier “ oder das Intermez20

sinfonico àus „ Cavalleria rusticana “
entgegenklingt , ein Hut mit Musik

läßt ihn aufmerken . Der Mann hört

den Hut und betrachtet ihn inter -

essiert , und er betrachtet interessant
die Dame , die ihn trägt .

Damit nicht genug — die Männer

sollten auch begreifen , daß die Mode

im Verein mit der Technik hier auf
einem neuen Wege ist , in ihr priva -

testes Leben einzugreifen . Der Rund -

funkhut erscheint mir geeignet , einem

Manne Hilfe da zu geben , Wo er bis -

her auf das eigene betörende Wort

angewiesen War .

Es ist nicht jedermanns Stärke , be·

törende Worte zu finden , und man

muß befürchten , daß es mit dieser

Kunst weiter bergab geht in einer

Zeit , die von den Anforderungen des

Tages stark beansprucht ist . Es wird

immer schwieriger , aus der Kalten ,

strengen Bestimmtheit der Epoche 2zu

jener weichen , sanften , àbendlichen

Stimmung hinzufinden , die der Liebe

50 körderlich ist . Die Amseln , die

ihre kleine Melodie der Sehnsucht in

die Dämmerung flöten , die Nach -

tigallen , die ihr Lied von brennender

Liebe sich aus dem Herzen schluchzen ,
reichen vielleicht nicht mehr aus , daß

eines Mannes Seele sich löst und ihm

Worte auf die Lippen kommen , die

ein Mädchenherz ihm zärtlich geneigt

machen .
Da schaltet das Mädchen den Hut

ein , den es trägt , den Rundfunkhut .
Natürlich muß die Dame darauf
achten , daß ihr nicht ein Bericht über

die politische Situation oder über

Fortschritte in der Kleintierzucht in

die gefiederte Antenne kommt . Das

könnte der wünschenswerten Stim -

Waären , in

kein Wort über Hinrich und nichts von

Liebe . Ja , der Vater sei unterwegs .

sagt er munter . Das Sei ihr leid , spricht

Hänna , sie komme wegen der Mäuse ,

es sei arg mit ihnen , der Vater lasse

fragen , ob der Förster s0 gut sei , wie⸗

der ein wenig von seinem Sift heraus -

zurücken , von seinem selbstgebrauten

Hausmittel .

peter nickt bedächtig und verstän -

dig , und einen Augenblick sieht es

aus , als wolle er Hanna übers Haar
streichen . Aber dann sagt er ganz Ver -

nünftig , Mäusegift könne er auch be⸗

sorgen , und geht hinaus und kommt

nach einer Weile mit einer Flasche
wWieder . Auf die Flasche ist ein Zettel

qeklebt , und darauf hat Peter eigen -

F

gesprüche des Admirals von und
heißt des Buch, in dem Hans Leip

einen gut etfundenen Admirel das tollste

Seemannsgarn spinnen läßt . Dem Buch, das

Herbert Predöhl mit entsprechend phantasie -
reichen Zeichnungen ausststtete lerschienen in

Braun & Schneiders Reihe „Der heitere Bücher⸗

schrank ) , ist der Beitrag „Der stlantische

Weihnachtsbaum ! entnommen . iIn Braun

und Schneiders „Bunter Reihe “ gehört Siegktied
von Vegesacks Versbend „Schnüllermann sieht

das Leben heitet an “ mit zierlichen Zeichnungen

von Jochen Bartsch . Eines der tiefsinnig - ver -

gnügten Gedichte ist auf der vorigen Seite

unter dem Titel „Alte Liebesbriefe brennen “
abgedruckt — „lene Dame, welche . ent -

stammt der gleichnamigen Sammlung von Ge-

dichten Werlag Pohl & Co. , München ) , die

Anton Schneck zu kleinen Anzeigen , mithin zu

den Wundern der Alltäguichkeit , des Gegen -

etändlichen und Nahen “ schrieb .

„Die Grog
zu Rabums “

Anton Schnack :

Jeue SBame , webche Vvetse qut eine Kleinonzeige

Mchn . J. Frl . , das Herrn Streichkhölzer schenkte

wird von diesem um Lebenszeichen gebetenD- Zug 20. 9. , abends , Nbg .
und mit ihm Blicke wechselte ,

Karl hat Ruth im Theater gesehen ,
Sie erschien ihm erlauckt , eine Sphinx ,

Ihr Blick wur inniges Flehen .

Ruth saß im Parkett , ganz Iinks :
„Residenztheater , Freitag abend . 15

Kurt sah Lilo , gebräunt vom Sporte ,
Im Vorbeiflug auf blitzendem Rad .

NFun rufen sie bittende Worte ,

Sehnsucht wurde winziges Inserat :
Frãulein im blauen pullover . . “

Er ist ihr getolgt von ferne ,

Er, ein Kaufmann namens Hans Schulz ,

Die Dame in Schwarz sah ihn gerne ,

Dock im fehlte der letate Impuls .
„Bis Stachus , Linie 3. 72

*

Sie wachsen im Trubel der Städte

Aus täglichem Zeitungsschaum ;
Denn kinter der Tagesglätte
Blüh ' n Sehnsucht und Liebestraum :

„ Jene Dame , wWelche .

Sie enthrannten auf Gartenterrussen
Bei schluchzender Geigenmusik ,
Fritz hat sich betören lIassen

Von hungrigem Fruuenblick :

„ Dame in Begleitung von älterem Herrn . . “

Sie entstehen beim Gang durch die Straßen ,

Bei Regenfall , Schnee , Sommerwind ,
Erregen über die Maßen
Und Tumult der Herzen beginnt :
Mädchen , das mit mir Blicke wechselte . .“

Viele schreiben und rufen ins Leere .
Die Zeitung wird zerknittert und alt . —

Fritz ertrank inzwischen im Meere

Und Maud zog ' s zu anderer Liebesgewalt .
„ Wäre Wiedersehen mõglich ??

Franz ist im Café gesessen
Und Klard wippte keck Vis - d- vis .
Sie anzusprechen schien ihm vermessen

Nun verspätet , ruft er sie :

Ist ' s erlaubtèe . .

mung abträglich sein . Musik ist

geeigneter . Musik war schon oft die

grobe Verführerin .

Griegs „ Amor und Psyche “ erklingt
oder die Melodie von der Liebe , die

eine Himmelsmacht ist , Puccini Viel - ⸗
ſeicht , Lehär oder „‚Mit Musik geht

alles besser “ . Der Mann legt den

Kopf an des Mädchens Schulter , da -

mit er besser höre , und leichter fin ·

den die Herzen zueinander . 4

Es liegt nahe , àn Francesca und

paolo zu denken , die Liebenden in

der Göttlichen Komödie , àn die

Stelle , wo sie , von Poesie hinge⸗
rissen , zu lesen aufhören . Hier ist es,

mit einer kleinen Variation , ähnlich !
„ Verführer war der Hut und der ihn

schuf : an jenem Abend hörten wit

nicht weiter
Das ungefähr war es , was mir da.

mals in dieser Sache durch den Kopt “

ging Ich gab dem Rundfunkhut gute
Chancen für eine steile , dauerhafte
Karriere . Aber ich täuschte mich , det
singende Hut breitete sich nicht
Nicht ein Modell dieser Art kam

zu Ohren . Vielleicht liegt es daran ,

die Frauen den Männern noch 1

zutrauen , zur rechten Zeit das

Wort zu finden . Das ist ein f

licher und tröstlicher Gedank

die Männer sollten die Frauer
enttäuschen .



Jteundlichheiten
Zum Weihnachtsfeste wurden in aller Weit
die sonst oft s0 unbeliebten Verkehrs -
Polizisten überreichlich beschenkt . Die
Kraftfahrer Vergaßen den Groll und dieAnneliese Kaplan , eine vielen Stunden des Wartens . Unser Biidtalentierte Nachwuchsschauspielerin des deutschen Filmes . Die oben rechts zeigt die Bescherung in Stutt -Suldobenh 1. 85 615 15 3 5 gart . — FEiti Weihnachtsfest ganz be⸗

Ud oben ) . — Hölzerne Glocken làu en in der oberbayerischen
5 5

Gemeinde Schalldorf das neue Jahr ein . Das dürfte wohl ein - onderer Art geierten die UN- Truppen inmalig sein . Schalldorf und Oberbayern verdankt diese Kuriosität Korea . Zum ersten Male nach langen
einem Bastler , dessen Liebhaberei die Zusammenstellung von Jahren schwiegen die Waffen ( rechts
Slockengeläuten ist . Da ihm Bronzeglocken Zzu teuer waren ,

ih adekostüm

Hat er sich auf dem Dach seiner Scheune aus Kraut - und
——— 8 5Jauchefässern ein Geläute Konstruiert . Als Schwengel dient feierten die drei Grazien im Seebad

eine Eisenschiene Gild oben , Mitte ) .
Cypress Gardens , Florida Cechts außen ) .

Errol Flynn wird auch im Jahre1954 bemüht sein , wenigstens auf Jomder Filmleinwand abenteuerlich zuleben , weil das Viele Millionen Mottand. -seiner Freunde von ihm Verlangen .Unserem Korrespondenten , der den 5beliebten Star mitten in einer maidleSzene für einen Abenteuerfiim
Überraschte , trug Errol Flynn Auf, Eallen Deutschen , aber besondersunseren Lesern , einen Suten Startins neue Jahr zu wünschen . Wenn 9 4 128 1954 einmal hart hergehen Würde ,

2 ke atn
dann solle man mannhaft denDegen in die Faust nehmen undalle Widersacher Gatürlich nur sym - Sonja Ziemann istbolisch ) aus dem Felde schlagen . Sekretärin Seworden .

Vorläufig Freilich nur
im Film , in dem Kas -
Senschlager „ Die Pri -
vatsekretärin “ . Da

dieser Erfolgsfilm
ihren bereits sinken -
den Stern Wieder ein
Wenig aufflammen
ließ , hat sich die
Schauspielerin jedoch
ernsthaft überlegt ,

Wirklich Sekretärin
Zzu werden — wenn
es 1954 nicht mehr s0
Sut gehen sollte —.
da ihr , nach einhelli -
8er Auffassung der

Filmkritiker , diese
Rolle besser Iiegt als
andere Rollen .

1
Ssisches Handelsschiff ein . Es

wird dort 6000 Tonnen Zement fũ 1 u

chkriegsjahren hatten Sowiet -Es ist ein schõnes Gmen für das neue Jahnà8 einen deutschen Hafen aufsuchte .

Don Camillo
begegnet uns in seinem neuen Erfolgsfiim „Staatsfeind Nr. 16 in einerMaske . Aber die schwarze Brille und die abenteuerlicherühmten französischen Komiker Fernandel hier
neuen Jahre dau beizutragen , unser Zwerchfelldel zu unserem Fotografen , „ist das einzi
Verzweiflung retten kann⸗

neuen , durchaus ungewohntenSituation , in der Wir ( Bild links ) den be -antreffen , bestätigt uns seinen festen Willen , auch imin Aufruhr zu Versetzen . „ Das Lachen “ , sagte Fernan -8e Mittel , mit dem sich der Mensch unserer Tage vor der

Nicht größer als kommen War. Doch der eine der Schwergewichtler hatte es Vorgezogen
delen wedhnngen net: on nren wrentgen duneen eretten - Packungen ist eee dien
der kleinste Radio -
empfänger , den die
Radio - Corporation of
America jetzt ent -
wickelt hat . Seine
Abmessungen sind

10,6 mal 7,0 mal 3,5
Zentimeter . Protz

seiner Größe 50lI1
das Gerät in der
Lage sein , einen mit -
telgroßen Raum aku -
stisch auszufüllen .

Die geringen Abmes -
sSungen des Empfän -
gers wurden durch
Wwahre Liliput - Röh -
ren ermöglicht , die
die gleiche Funktion
erfüllen wie Srößere
Röhren und die von
einer kaum bleistift -
Sroßen Batterie ge -
Speist werden . Drei
dieser Kleinst - Röh -
ren sind unter dem
Empfänger auf der
Hand erkennbar .

Gild rechts )

Weil er eigentlich nurnicht zu erscheinen . Als
Wolle , meldete sich derden Ring zu fliegen .

Zum Zuschauen ge -der Riese allein i
unglückliche „Flieg



5. Jahrgang / Nummer 304

Das Jahr 1953 im politisc
d, Krönung Elisabeths

Ereignisreiches Kapitel im Buch der

ner Arbeiter und Volkserhebung gegen Diktaturregime in der Sowjetzone ,

Umsturz in Persien , Triest - Konflikt , Neuwahlen zum Bundestag ,

Ost und West — das sind einige besondere Merkplen ) ,

mudas , Notenwechsel zwischen

JANUAR

3. Ehemaliger Sowietzonen - Versorgungsminister

und der soꝛzialistischen Internationale zum

70. Todestage von Karl Marx in seinem

Trierer Geburtshaus .
14. Tschechoslowakischer

wald gestorben ̃
16. Tito zum Staatsbesuch in Großbritannien ein -

getroffen
19. Nach achtstündiger Debatte stimnt der Bun -

destag mit 226 bzw . 224 gegen 164 bzw . 165
Stimmen bei zwei Enthaltungen endgültig

dem deutsch - alliierten Vertragswerk , dem

Deutschland - und dem EVG- Vertrag , zu . Da -

für : CDU / CSU , FDP , DP , Bayernpartei und

einige Fraktionslose . Dagegen : SPD , Zen -

trum KPD und andere Fraktionslose .

20. Berlins Bürgermeister Reuter bei Eisenhower

21. Chruschtschow Sekretär des Zentralkomitees
der KPdSU
Zapotocky neuer
präsident

24. Zusammentreffen Conant —. Ollenhauer mit

anschließender Erklärung Conants , er sehe

keine Alternative zum EVGVertrag .

24. Interimsausschuß einigt sich über Zusatz -

protokolle zum EVG - Vertrag — Frankreich
und die Saar unterzeichnen Generalkonven -
tion — Queen Mary gestorben

Staatspräsident Gott -

tschechoslowakischer Staats -

27. Wiedergutmatnungsabkommen mit Israel

tritt in Kraft
30. Peking macht Kompromißvorschlag , um

Koreakrieg z2⁊u beenden .

APRIL

3. „Bulletin “- Untersuchung über Kriegsverluste

ergibt 3,25 Millionen gefallene deutsche Sol -

daten und 3,30 Millionen getötete Ziwilisten .

4. Kreml läßt die beschuldigten 15 Aerzte frei

7. UN- Vollversammlung wählt Dag Ham -

marskjoeld zun neuen UN- Generalsekretär
8. Erste Viermächte -Luftsicherheitskonferenz in

tranzösischen KP , Mau -

aus der Sowjetunion nach

Berlin - Karlshorst .
10. Generalsekretär der

rice Thorez , kehrt
Frankreich zurück

15. Bundestag verabschiedet Tabaksteuergesetz
das 8½ — Und 7½- Pfg . - Zigaretten ermöglicht

Zeitgeschichte :

A2 . AILSEMEINE 2EHrUNO

Ernst Reuters Tod un

Eisenhowers Präsidentschaft , Stalins To

Berijas Sturz , „ Säuberung

d schließlich Kon

unkte im politischen Jahresa

Silvester - Ausgabe 1958

hen Röckspiegel

ten Frieden scheint die Welt nicht näherkommen zu können

16. Somlalpartner vereinbaren 20prozentige Ge -

naltserhöhung für Angestellte des
Dienstes .

ökkentlichen
10. Wahlgeset

det . Bundespräs
zum Wahltag

II . von England , Aufstand der Ostberli -

“ der Sowjetzonenregierung ODahlem , Fechner , Zaisser fal -

ferenzen in London , in Washington , auf den Ber -

blauf . Nur dem Frieden , dem wirklichen , echt -

2 kür Bundestagsneuwahl verkün -
dent bestimmt 6. September

8. USA und Großbritannien kündigen Rück -

gabe der A- Zone von Triest an Italien an

Jugoslawien protestiert in Noten an USA und

Großbritannien gegen geplante Rückgabe der

tengesetz
15. SowWjetzone nimmt praktisch erstmals Aus -

gabe von Interzonenpässen auf

15. Jugoslawien und Sowjetunion nehmen wieder
Volle diplomatische Bezie hungen auf

16. Ostberliner Arbeiter in der Stalinallee demon -

Streren gegen angeordnete zehnprozentäige
Erhöhung der Arbeitsnor
neralstreik aus

17. Aufstand der Bevölkerung .

men und rufen Ge -

voran Arbeiter ,

in Ostberlin und in vielen Teilen der Sowjet -

20ne
18. Ostberlin von sowietischem Militär praktisch

hermetisch von der Umwelt
18. Regypten wird endgültäig
19. SowWIStzonen - Staatssicherheitsdienst

beginnt mit Verhaftung
Standsbeteiligung am 17.

abgeriegelt .
Republik

( 8S8D)
Saktion gegen Auf -
Juni

20. Hinrichtung der Rosenbergs
22. Der sowietische Hohe

trätt sein Amt an
Kommissar Semjonow

23. Der Verkehr zwischen West - und Ostberlin

kommt mit Aufhebung
Babhnverkehrs langsam

24. Laniel mit französische
beauftragt , am 26.

der Sperre des 8 -
Wieder in Gang

rRegierungsbildung
bestätigt

25. Bundestag verabschiedet Bundeswahlgesetz
mit zwei Stimmen ,
ten und eine für Partei

davon eine für Kandida -
liste , und Fünf - Pro -

zent - Sperrklausel auf Bundesebene
29. De Gasperi tritt zurück —

Westmächten werdender Bundesrepublik bei
Botschafter

JUL

Geschäftsträger

1

1. Außenpolitische Debatte im Bundestag mit

Sechs - Punkte - Forderung
gung

2. Bundestag verabschiedet
digungsgesetz

3. 17. Juni wird

erklärt

5 land
g. Burma beendet Kriegszust

zur Wiedervereini -

Heimkehrer - Entschä -

vom Bundestag zum Tag der

deutschen Einheit und gesetzlichen Feiertag

and mit Deutsch -

Priest vor
6. Wahl zum zweiten Deutschen Bundestag .

Wahlbeteiligung von 86,2 ( 1949: 78,5 ) Prozent .

Nur sechs von zwölf Parteien überwinden
Fünf - Prozent - Klausel

12.
KPdSU ernannt

15.

gewählt
17.

17.
bekannt

19.

Sowjets geben meh

Westliche Hohe Kommissare
jonoW - Vorschlag auf Regelung der Inter -

zonenpaßfrage durch deu
Bidault nimmt Vorschlag Adena

Gefangenenaustausch in Korea beendet —

Tito schlägt Internationalisierung der Stadt

Chruschtschow zum ersten Parteisekretär der

Achte UN- Vollversammlung beginnt in New

Vork , Frau Laksheni Pandit zur Präsidenthui

rere Atomwaffenversuche

lehnen Sem -

tsche Regierungen ab

Wiederaufnahme des Saargespräches an

22.

24.
Linksruck

Opposition
27. Mit einem ers

Wahlen in Dänemark ergeben leichten

Ollenhauer befürwortet gemeinsames außen -

politisches Programm von Regierung und

ten Transport von 468 Heim -

kehrern beginnt eine Entlassungsaktion von

Kriegsgefangenen aus der Sowjetunion
29.

Ernst Reuter
29.

mark zurück ,
sozialdemokratisches Kabinett

30.
30.

Piccard taucht 3150 Meter tief
Landesregierung von Baden - Württemberg er -
klärt ihren Rücktritt . Dr .
( CDU) wird anstelle von Dr . Reinhold Maier

FDP ) Ministerpräsident

OKTOBER

Bundestages

binett vor

Im Alter von 64. Jahren stirbt unerwartet der

Regierende Bürgermeister von Berlin , Prof .

Bürgerliches Kabinett Eriksen tritt in Däne -
Hedtoft bildet neues ,

Gebhard Müller

Konstituierende Sitzung des zweiten Deutschen

Dr . Gebhard Müller stellt verfassunggebender
Landesversammlung in Stuttgart neues Ka -

uers auf

rein

Dr. Karl Hamann vom Staatssicherheitsdienst 17. UN erklärt sich zur vollen Wiederaufnahme 10. Sturz Berilas — Außzenministerkonferenz der 0

SSD ) festgesetat der Waffenstillstandsverhandlungen in drei Westmächte in Washington , Moskau zu Friester A- Zone

2 8 0 0

5. Preffen Eisenhower — Churchill in New Vork Panmunjon bereit
einer Viermächtekonferenz eingeladen 9. Mit 305 gegen 148 Stimmen wählt der Bun -

7. René Mayer wird Ministerpräsident der 18. 20. Beginn des Austausches kranker und ver - 13. USA- Konsreß 0
— 51 destag bei vierzehn Enthaltungen Dr . Konrad

französischen Nachkriegsregierung wundeter Gefangener in Korea
hilfe für 1953/54 in Höhe von Adenàuer zum Bundeskanaler 41

9. Abkommen USA - Bundesrepublik über Fort - 21. Wahlen in Dänemark , keine wesentlichen Dollar 5 12. Wahlen in Norwegen , Arbeiterpartei behäl

fall und Erleichterung des Visumsz wanges . — Verschiebungen
15. A

Kabinett ( rein Mehrheit 551

13. „ Aerzteverschwörung “
i jetuni 2 „erkschaftsbur Kelärt8i Sam - rrn 14. 44 Todesopfer bei Absturz einer zweimolortt

5 5 1 . 3 — gen Maschine der belgischen Flugsesellschaft

Neue jugoslawische Verfassung angenommen ordnung bereit . gefordert. Elf Exekutlonen
3

80
5 kurz nach 75

vom Rhein - Main -

14. Tito Staatspräsident von Jugoslawien 25. Deutche Ausgaben für Besatzung oder EVG wurden bekannfgegeben . — Justiamimister
Flughafen bei Frankkur , 8

10
i 1 1 1 Sch 9 Mil - 1

16. Außenministerkonferenz der drei Westmächte

15. Briten verhaften sieben ehemals führende bleiben beim Haushaltsvoranschlag von 1 der Sowjetzone Max Fechner amtsenthoben tulPondon , beschliest neue Einladung an

Nationalsozialisten , an der Spitze Dr . Werner liarden.
und wegen „ republikfeindlicher Tätiekeit ' '

Naumann ,
25. Nato - Rat setzt deutschen Verteidigunssbei . kestgenommen . Nachfolger : Hilde Benjenun Moskau , berät Triestfrase 1811

16. Nagib löst Parteien in Aegypten auf trag auf 950 Millionen DP- Mark monatlich fest 16. Prof . Pr . Erik Nölting , führender SPpD - Wirt - 19. Beginn einer Kriegsgefangenen - GedenkWochs

16. Der Außemninister der Sowjetzonen - Republik , 26. Wiederaufnahme der vollen Waffenstill - Schaftspolitiker , durch Herzinfarkt bei Wahl - iun Bundesgebiet 0 8

Georg Dertinger , vom Staatssicherheitsdienst
standsverhandlungen in Panmunjon versannalung gestorben

20. Bundespräsident Heuß un -

SS8D ) unter dem Vorwurf imperialistischer 30. Geineinsamer Stahlmarkt der Montanunion 17. Hessischer Ministerpräsident Georg August des 11. —
abinetts enauer

Spionagedienste festgenommen eröffnet
Zinn zum neuen Bundesratspräsident gewählt ihre Ernennungsurkunden

17. Sowjietunion erklärt sich zu Ost - West - Han -
19. Sowjets verzichten in Note àn Türkei auf alle 22. Verfassunggebende Landesversammlung von

5
delsverhandlungen in Europa bereit MAI

territorialen Forderungen 0 Baden - Württemberg beschließt den Namen

20. Eisenh überniunmt das Amt des USA
20. Israelisch - sowietische Beziehungen wüeder „Baden - Württemberg “ endgültig für den

ee 5 1 1855 d

8
1. Maifeier der werktätigen Bevölkerung unter aufgenommen

neuen Südwest- Staat . — Berliner Abgeordne -

Säedenden , Dulles Würd Au iSR Und
d Uen 1Litworten „ Friede in Freiheft “ und ,S0 - 20. Mestberlin waint Gedenkstätte für Opfer des tenhaus wählt mit 62 gegen 57 Stimmen Dr .

23. Sroßbritannien , FrankreleteGte —58 50 837 ziale Gerechtiskeit “ Juni-Aufstandes Walther Schreiber CBU ) zum Regierenden

8
50

8 5. Bundestag verabschiedet Schwerbeschädigten - 23. Hollands zweite Kammer billigt EVG - Ver - Bürgermeister Berlins als Nachfolger Ernst

5 gesetz mit Verpflichtung für alle Arbeitgeber
1 S

75
1555

Reuters ( SPD )

auf Beschäftigung eines bestimmten Prozent - Sowietzonen - Staatssicherheitsminister
l -

26. Beratender Ausschuß als 5. und letztes Organ e 88 behn Zalsser amtsentbunden
NOVEMBER

der Montanunion in
—. —

—55 0 — 6. Ministerrat des Europarats in Straßburg zu - 27. Waffenstillstandsabkommen in Panmunjon 18 8 11 meltt

29. Bundensentenenet 80 sammengetreten , beschließt dringliche Maß - unterzeichnet — 8 1990055 5 93550 805

30⁰
e Bestehen des Bundesnot -

nahmen zur Lösung des Flüchtlingsproblems 85 19385 8 —— — 575 452, KP 3,2, DRP 0, , FSU 0,6 15

140 000 SowWöüetzonen - 10. 8PPD eröfknet auf Sozialde nokratischem Wahl - 29.
——

ätzung des ersten deutschen Bundes - Nattonale Solidarität 0,3 Prorent ,

Bewohner nach Westberlin geflüchtet
Kongreß in Frankfurt

men . Sitzverteilung : Hamburg - Block 62, SFPD

11. SPD , Zentrum und einige kraktionslose Bun - AUGUST
58 Sitze

F E BRUAR 52 65

2. Persönliche Aussprache Adenauer - Ollenhauer

assumgsgericht Karlsruhe eine Normensoa . 4. Sowjietantwort auf Westeinladung , fordert von zweistündiger Dauer

1. Flutkatastrophe in und
85 4

trollklage zu den deutsch - alliierten Verträgen Vier - und Fünfmächtekonferenz , läßt Reihen - 2. Pakistans Parlament beschließt Einführung

4. Bundestag beschließt , Bundesgremzechu 2 vo ein folge offen
der Republik

10 000 auf 20 000 Mann zu verstärken , 11. Aufsehenerregende Churchill - Rede mit 5. Gefangenenaustausch beginnt in Panmunjon 3. Sowjetische Antwortnote ignoriert erneut

5. 22 - Stunden - Besuch des amerikanischen Außen - „Locarno - Vorschlag “
5. Bundesverfassungsgericht lehnt KPD- Be - Emladung der Westenächte zu einer Vier -

ministers John Foster Dulles in Bonn — Im 14. Adenauer trifft in London mit Winston Chur - schwerde gegen Fünf - Prozent - Klausel des mächte - Außenminister - Konferenz

ganzen Bundesgebiet Aktion segen kommu- chill zusammen
Wahlgesetzes ab 4. Niedersächsischer Landtag lehnt Mißtrauens -

nistische Tarnorganisationen 14. SED. - Zentralkomitee schließt seinen Kader - 9. Erster Sekretär der Berliner ED , Hans Jen - antrag gegen Kopf , der von der DP /CD und

9. Bombenanschlag auf 80wjetische Gesandt - met Frenz Dahlem aus der Parteiführuns aus dretzky , abberufen FDP eingebracht war , mit 95 gegen 47 Stim -

schaft in Tel Aviv 15. In einer zweiten Behandlung Verabschiedet 12. SPD - Vorsitzender Oulenhauer kündigt Ab- men ab

10. Gemeinsamer Kohlenmarkt der Montanunion der Bundesrat die deutsch - alliierten Verträge lennung deutsch - alliierter Verträge auch 6. Französische Kammer ratiflziert Saar -

eröffnet 5 Init 23 gegen 15 Stimmen
durch SpD - Fraktion des zweiten Bundestages konventionen

10. Als Nachfolger Mecloys trifft der neuè .5 18. Oesterreichs Außenminister Gruber in Bonn an
8. Wahlen in Portugal , Anhänger Salazars ge -

kanische Hohe Kommissar
Dr . James B. CO—- 1 Baden- Württember beschließt trotz 15. Sultan von Marokko als religiöses Oberhaupt winnen alle Mandate

8 5 Bundesregierung
8. SPD 8 des Lanid

33

nant im Bundesge 8¹ Kontroverse über Regierungshaltung zum es Landes abgesetzt — Mossaded löst per - 9. König Ibn Saud gestorben 3

verbietet rechtsradikale Organisation „ Frei - Vertragswerk , an der Koalition festzühalten sisches Parlament auf 12. SPD . Senatoren scheiden aus dem Berliner

korps Deutschland “ 4 20. At g der französisch· Saarländi - 16. Schah von Persien geflohen
Senat aus . Dr . W. Schreiber bildet Regierung

11. Abbruch der deutsch-äenptissreg , ꝗ—— —ꝗ dehen Konventionen
18. Umsturz in Persien , Zahedi übernimmt Re - der kleinen Koalition ( CDU und FDP )

ͤ * 2—
Mer- 8. rei NeRNJ 77
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für das
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8

sches Wiedergutmachungsabkommen
20. Neue Verfassung in Dänemark ansenomffon - , tisch - sowjetzonales Abkommen in Moskau 16. Antwort der Westmächte in Moskau über -

16. Bonner Standpunkt : Von Frankreich ge - schafft Oberhaus ab und en, göglicht weibliche verkündet reicht , keine neue Einladung , läßt aber Tür

wünschte Zusatzprotokolle zum EVG - Vertrag Thronfolge 5 22. Bundesgerichtshof Karlsruhe bestätigt : zu Verhandlungen offen

mit Geist und Charakter des Vertragswerkes 29. ——. — 9 9 555
8

8 07
von Mann 19. Rat der Republik stimmt Saar -

unvereinbar
II . 8¹ U men — 5 Un rau sei März in Kraft, entgegen - onventionen 2⁊u

20. Italienischer Staatsmann Nitti gestorben stiegen 8
stehendes Recht ungültig

835
19. Verfassung Baden - Württembergs in keier -

22. Wahlen in Oesterreich . VP bleibt stärkste 30. Prag verkündet einschneidende Währungs - 23. Atomare Explosion in Sowjetunion festge - lichem Staatsakt verkündet

Partel , dicht gefolgt von der SPO , VDVU ver - reform Stellt
22. Sowjetzonen - Innenministerium hebt seiner -

liert

25. Erste Wahlen auf Grönland Seits Interzonenpaßzwang auf

25. 250. Plenarsitzung 55 688
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Konkordat in Rom unterzeichnet 22. Wahlen in Jugoslawien , Anhänger Titos ge -

f ritt zurũ
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regelt Zinsemdienst und Amortisation der 3. 55 35 us 3 833 28. SPD . - Vorsitzender Ollenhauer verkündet Oesterreichnote der Westmächte an Sowiet -

deutschen Vorkriegsschulden 8
Vier - Punkte - Programm union fordert erneut Abschluß des Staats -

88580 er Vertrages

A
5 E Posten als Oberbe -

35 8
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5. Tschuikow von seinemn . 29. Sowiets lehnen erneut Wiederaufnahme der 26. Außenminister der Montanunſonsstaaten be -

4. Feierliche Bundestagsverwahruneg gegen
8

Feierliche

illig — 1

— in der Sowjetzone , Schutz - und FHilfe - 5. Neue dänische Verfassung tritt in Kraft SEPTEMB ER
23 — —1985

billigt EVG - Vertrag mit

versprechen für Sowietzonen - Flüchtlinge . 6. Iljitschow neuer soWjetischer Hochkommis -

5. Tod Stalins
sar und Botschafter in Oesterreich 1. Semionow uan westliche Hohe Kommissare : DEZ EMBER

6. Malenkow Nachfolger Stalins als Minister - 7. Wahlen in Italien , De Gasperi ohne klare Entscheidung über Abschaffung der Inter -

präsident , Dreierkollegium Malenkow , Berija
5 9555 10 zonenpässe durch Regierungen der Sowjet - 4. Bermuda - Konferenz der Regierungschefs und

und Molotow gebildet —5
ommen 1 n zone und der Bundesrepublik Außenminister der drei Westmächte ( bis 7. 12. ) ,

14. Gedenkstunde der deutschen Sozialdemokratie un erzeic net . WWeiuit
3. Europàische Konvention der Menschenrechte beschließt Annahme der sowjetischen Ein -

12. Bundestag verabschiedet Bundes - Evakuler - tritt in Kraft ladung zu Außerd ninisterkonferenz
4. Dortmunder Oberbürgermeister Frutz Henßler

( SPD ) gestorben
Großbritannien und Persien nehmen diplo -
matische Beziehungen wieder auf — Italien

und Jugoslawien einigen sich auf Abzug der

Truppen aus dem Grenzraum
Ollenhauer - Erklärung : Zustimmung zu Vier -

21

mächtetreffen in Berlin wichtigster Bermuda -

Beschluß
Antwortnote der Westmächte in Moskau über -

reicht , 4. Januar 1954 als Termin für Berlin -
Konferenz vorgeschlagen
Israelisches Kabinett Ben Gurion zurück -

getreten

E

der Gefahren eines Atomkrieges vor

Bundeskabinett durch Ernennung von Dr .

Siegfried Balke ( parteilos ) zum Postminister
Vervollständigt

2

10.
zur Viermächtekonferenz
24stündiger Generalstreik der Beamten und

Staatsangestellten legt in Itauas öffentliches
Leben lahm

USA- Außenminüster Dulles fordert von
Frankreich ultimative Ratifizierung des EVG -

Vertrages — Große Erregung in Paris

1¹

14.

14.
kung der Kompetenz einer künftigen deut -
schen Nationalversammlung
Ollenhauer protestiert gegen Kanzler - Erklã

rung
Präsidentenwahl in Frankreich beginnt .
Sowjetunion mit Verhandlungen über Atom .
Vorschläge einverstanden

23. Im dreizehnten Wahlgang wird René

12

18.
21.

gewählt
23.

durch Erschießen hingerichtet
24/25 . Eisenbahnkatastrophen in Neuseeland und 1

in der Tschechoslowakei fordern Hunderte von
Todesopfern

26. Viererkonferenz in Berlin soll auf Wunsch der 8 e
Sowjets auf den 25. Januar 1954 verlegt Wer⸗
den

Eisenhower legt der UN Plan zur Beseitigung

Gemeinsame Entschließung des Bundestages
4

Adenauer unternimmt Vorstoß zur Einschrän -
1

Coty ſat.
zum neuen französischen Staatspräsidenten fh.

Der frühere sowjetische Innenminister Berija ſenr
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AZ - ALLGEMEINE ZELTUNG

lernten , auf unserWolltel Aber da
einmal zu erzeug

en Bildern das Licht nochDeine wundersa
6Du geheiratet hast , daß

en , die Finsternis und die
Das süße „ Neuj

n Jahr Glück Wünsche ,
asB Du so warm in Deinemsitzen mögest , daß auch die
en in Deinem Dasein haben .

dem Gelernten etwas anzufangen . Dannwird es freilich keinen
sel haben sich

Baum mehr ge - schenken manch
ihren Kunden
bäck . In Schw⸗

anz . Aus Backwaren bestehe
meisten derartigen kleinen Ga

Dein Johannes . “

en , der wieder Se -
um wild aufwächst

*.
„ Liebe Frau Lennemann !

Jahren schicken Sie mir jede
jahrswünsche und seit dreißgigich mich regelmäßig mit einer Glückwunsch⸗Karte ein . Dabei habe ich weder die Ehre ,Sie zu kennen , noch haben Sie den Vorzugmeiner Bekanntschaft . Mein Wohlergehen istUhnen sicher ebenso gleichgültig wie mir das

duldig Abwartet , bis ein Ba
und seinen Samen ausschickt . Der Mensch ,der ihm den Raum Senommen hat , wird ihm

d es wird ihm nicht
Werden wenige sein ,
n, und in ihnen wird

n Vor sich selber und

Überhaupt die
ben , die man
reicht . In der
Radform oder
zeichnete man früher
men „ Neujährchen “ .

Die gleiche lusti
nung trug aber

Seit dreißig
8 Jahr Neu⸗
Jahren stelle

die das abzuwarten habe
noch der Schreck stecke
der großen Atombomb

n, sondern daßVor genau achtundsiebzig Jahren mein Grog -vater Threm Großvater eine Maulschelle ver -
abreichte , weil Thre Großmutter meiner Groß -

drahtzäune . Dann
Schuttberge bedecke
dern sein , Schafe 2
gen Städte stehen

wird der Huflattich die
n; dann wird es sehr mo -

u hüten , wo jetzt die gro⸗ -
und sich wichtig tun . Dann

Im Forsthaus War d
Eine recht vergnügliche Silvester -

„ Ich schwöre
lobung feiern ! “

gesagt und den
Schlag besiegelt .

Sestalten verziert sind .
Auch das „ Pereken “

bäck , das man in der Mark kennt , hat dieForm von Pferd en , Schweinen oder anderen

och noch Verlobung
Geschichte zwischen verschneiten Tannen / Von Franz Preibisch

im Dienstzimmer das Telephon . Der Ober -förster sprach hastig , kam zurück und schrie :„Stiefel , Pelz , Gewehr ! Großfahndung im Re -vier sieben ! Wilderer ! “

dir , daß wir zu Silvester Ver -
hatte Hans zu seiner Erika
Schwur mit Kuß und Hand -
Das Mädchen aber hatte den

blinden Alarm aus dem Bau lockt . Der LehrerSetzte auf das Gegenteil . Er hat die WetteVerspielt , aber ich bin dem Kicks auf denNach wenigen Minu - Leim gegangen , und der freche Mensch hat
Kopf geschüttelt und geweint : „ Du Lieber , ten tauchte er im Schneetreiben der Silvester - sich schier ausgeschüttet vor Lachen , wie er
Guter , wenn aber mein Vater nicht will . . . “ nacht unter . Verstört setzten Sich Mutter und mich 80 durch den Wald stampfen sahl ! “

Das war im Herbst gewesen . Heute dun - Tochter an den Tisch . In dem Mädchen aber Erika bückte sich unter den Tisch , um das
kelte schon der letzte Tag des Jahres , und keimte durch die Sorge um den Vater eineHoffnung : Aufschub !

Die Hausglocke schellte . Erika eilte hinaus ,und die Mutter hörte den Freudenschrei„ Hans ! “ Verschneit und vereist , aber wie daslachende Leben stand der junge Lehrer in derStube . „ Nun bin ich doch noch gekommen !Hier wird heute Verlobung gefeiert . Und da -2zu gehört doch ein Bräutigam ; hier ist er ! “ —„ Herr Lehrer , bitte keine Scherzel Erika ver -lobt sich heute mit dem Herrn Förster Kicks . “„ TLiebe gnädige Frau “ , erwiderte Hans feier -lich , und doch azu

von Hans und Verlo
heißt : von Verlobung

FErikas Vater , Wohlbestallter Oberförster ,saß mit Frau und Tochter in der guten Stube[ seiner Försterei . „ Mutter , richte alles her , du
weißt , Herr Kicks hat sich angesagt . Wirkeiern Silvester und — Verlobung . Herr Kicksſist ein tüchtiger Förster ; er bekommt malmeine Stelle . Erika , du wirst es bei ihm wieim Himmel haben . Schlag dir also den Lehreraus dem Kopf ! l “

bDie Mutter nickte

Lachen zu bezwingen , wW
den Vater tröstete undes
Streichelte : „ Gelt , mein
doch langsam alt und wer
gehen müssen . Aber ichschön vor , so bei den Kinihrem Mann , zu wohnen
Ver . “

„ Was ? Erika und Mann ?knurrte da der Oberförster .Wenn es nicht einmallte
Willst du mich auch no

bung keine Spur . Das ährend die Mutterschon .
einen grauen Kopf
Guter , wir werden
den bald in Pension
stelle mir das recht
dern , bei Erika und

und die Enkel zu

Und Enkel ? “
„ Woher nehmen

ur Verlobung kommt .
ch foppen ? “ Da brachte

aus gewohnter Unter -

men Zärtlichkeiten , die ich Dämmerung , wir lernten Tag kür Tag , Ge - Bei uns zu Lande ist das Neujahrsgeschenk
besaß , jetzt einem anderen gehören , daran schlecht für Geschlecht , Jahrhundert um Jahr - durch die Christgaben 80 gut wie völlig ver⸗

muß ich heute immer denken . Und wenn ich hundert . Einmal werden Wir lernen , mit drängt worden
Dir zum neue

einige treuherzige Uberbleib -
aber doch noch erhalten . 8S0erorts die Bäcker noch immerein traditionelles Neujahrsge -aben zum Beispiel ist dies ein

sich zum Jahresanfang über -
Eifel sind es kleine Kuchen in
auch Wecken , und diese be -mit dem zärtlichen Na -

ge und originelle Bezeich -
auch das kleine gesegnete

Dann werden sie all ihre Geräte vernich - Brot , das man im Meclelenburgischen im Ka -

Ihre . Als ich jedoch die Erbschaft meiner ten und ihre törichten Erfindungen auf den chelofen backte und als gedeihlichen Fest -

Eltern antrat , fand ich unter den Aalljährlich Alteisenhaufen Werfen oder der Maschine be - bissen unter das Hausvieh verteilte . Süße

au wiederholenden Glückwünschen aucli Ihren fehlen , wie sie jetzt dem Menschen befehlen . „ Neujährchen “ Sibt es auch noch in Ostfries -

Namen . Genau so wird es Ihnen dreusen Finmal wird das alles nicht mehr sein : der land , wo sie „Nüzarskaukkpes “ , das heigt Neu-
Sein . Nachforschungen ergaben nun , daß auch Massenwahnsinn , die Kriege , die Stachel - jahrskuchen , ge
unsere Eltern sich nicht kannte nannt werden , und mit Pferde -

Senannte Neujahrsge -

7

ich an Threr Tür Jorbeicomme . Ihr Hoch - 5 7

Clüdcliches , neues ahrl Von Jo Hanns Rösler parterre Klaus Mietermann . “ deſtt iſr den LKaterſiier1
Fünf Glüccwunschkarten lagen in einem mutter auf die Schleppe getreten war . Um es „ Lieber F. reund Gustavl Wenn ich an das

Kasten . Es waren fünf Zleiche Karten und auf nun in der kleinen Stadt zu keinem großen neue Jahr denke , muß ich zuerst an Pich

zeder stand geschrieben : „ Alles Sute zum Skandal kommen zu lassen , schrieb mein denken . Dein Gesicht sehe ich ja jeden Tag ,

euen Jahrl “ Darunter war ein grünes Klee - Großvater Ihrem Großvater zu Neujahr einen denn Du sitat neben mir im Büro . Meine

13 blatt Und ein roter Glückspilz gemalt . Diese freundlichen Brief und verband ihn mit den Neujahrswünsche Sehen nun dahin , daſ Du

438 künf Glückwunschkarten Wurden an fünf besten Wünschen zum Jahreswechsel . Seit - mir im neuen Jahr nicht immer die schwie -

Verschiedene Menschen Verschickt . Man schickte dem Wiederholen sich diese Neujahrsschreiben rigsten Schriftsätze , mit denen Du nicht fertig

Wenda aum Briefeschreiben keine Zeit blieb . in unseren beiden Familien Jahr für Jahr . wirst , heimlich hinüberschiebst und daß Du

Wenn man aber statt der Karten Briefe Diesem Unfug ein Ende 2u bereiten , ist der nicht immer meine Sorssam Sespitzten Blei -

Seschickt Bätte , 80 trügen diese Briefe dieses Wunsch meines heutigen und letzten Neu - stifte mit Deinen stumpfen Knüppeln ver -

Gesicht :
jahrsgrußes . Ihr Tobias Akelei . “ tauschst . Beim Kartenspiel mich nur dann

„ Liebste Eval Wieder ist ein Jahr ver -
gewinnen zu lassen , wenn es darum geht , daß

Sangen und immer noch denke ich zärtlich an
der Gewinner die Zeche bezahlt , soll als Er -

Dich ! Wenn wir uns damals geheiratet hätten „ Mein lieber Hausmeister ! Gestatten Sie innerung an das Alte Jahr mit ihm begraben

wären wir heute schon acht Jahre Eheleute . mir , Ihnen dieses Jahr einmal zuerst Zzu gra - sein . Das sind meine Neujahrswünsche . Dein

Acht Jahre Wären wir gemeinsam durch die tulieren . Seit Jahren kommen Sie am Neu - treuer Kollege Hugo Gölle . “

Welt gewandert wären meinander verwachsen jahrsmorgen zu mir und wünschen mir alles *.
Wie zwei Bäume , deren Saatkörner neben - Gute Zzum neuen Jahr . Seit Jahren bin ich 80 „ Liebste Lieselotte ! Ein neues Jahr geht an !

emander in die Erde flelen . Wir fanden nicht überrascht , auch einmal ein freundliches Und wieder wirst Du Montag , Dienstag , Mitt -

den Mut zur Ehe . Dieses Jahr hast Du nun Gesicht von Ihnen zu sehen , daß ich Sie nicht woch , Donnerstag , Freitag , Samstag und

Seheiratet , einen anderen Mann , von dem ich gerührt in meine Arme schließe und den Sonntag im Januar , Februar , März , April ,

nicht weig , ob er gut zu Dir ist . Freunde Bruderkuß mit Ihnen tausche , sondern Ihnen Mai , Juni , Juli , August , September , Oktober ,

Sahen Dich im Sommer . Sie erzählten mir , aus Verlegenheit eine Erfindung der Phöni - November und Dezember bei mir sein und

daſz Du ein blaues Kleid getragen hättest . Als zier , ein Geldstück , in die Hand drücke . Das ich werde Dich jeden Montag , Dienstag , Mitt -3 152 5
anders werden Diesmal sende Woch , Donnerstag , Freitag , Samstag und

e . 2 10 nen rechtzeitig meine Glückwünsche Sonntag im Januar , Februar , März , April ,

8 N e Bitte beschämen Sie mich nicht und ver - Mai , Juni , Juli , August , September , Oktober ,
gelten Sie nicht Gleiches mit Gleichem : drücken November und Dezember herzinnig küssen !
Sie mir nicht fünf Mark in die Hand , wenn Dein verliebter Friederich . “

Nicht jeder hat das Glück , Silvester aufeinsamen Bergeshöhen unter dem unendlichen
UVnd dann Stehst Du aͤm Bug Sternenhimmel azu feiern .

Die Zurückgebliebenen huldigen nach alter
Eine nachdenkliche Betrachtung zum neuen Jahr Von Georg Schneider Sitte vielfach dem lustisen Bacchus . FrotzAller guten Vorsätze bringen sie von dem

Einmal , wenn sich die Technik zu Tode ge - ist der Mensch wieder frei , wie der Same vom schweren Abschied einen ausgewachsenen Ka -

vannt hat , wenn sie nicht mehr die Neugier Baum , und er kann hingehen , wohin er will . ter mit nach Hause .
der Menschen reizt , wenn Mond und Mars so Kein Mensch wird ihn davon abhalten , und Die kluge Hausfrau Sorgt dafür , daß er

bekannte Gegenden und Ausflussorte sind wenn einer dem andern begegnet , wie die möglichst schnell Verscheucht wird , damit das

Wie Berchtesgaden oder Syit , dann wird der Hirten im Gebirge , werden sie sich grüßen . Thermometer Wieder auf rosa steigt . In der

Mensch wieder etwas entdecken , was längst Vorerst sind umsere Kehlen ausgetrocknet Mitte des Frünstückstisches thront ein schwar -

zu entdecken fällig ist : den Menschen . von den Flammen des Krieges , und sie spüü - zer Kater . Ich wette , daß auch der Sriesgrä -
Dann wird wieder der einzige Vaerteidiger ren nur den brennenden Durst nach dem misste Teilnehmer bei seinem Anblict 3

des Menschen , der Mensch , aufstehen und Menschen . Vielleicht haben nicht die großen Lächeln nicht unterdrücken kann . Damit ist
Sosen : „ Seht an , das ist er in all seinen Sie - Weltfahrenden , die Raketen -Fetischisten, dann der Inkane zur guten Laune gemacht .
Sen , und Niederlagen , in all seinen Höhen und Vielleicht haben Diogenes in der Tonne und Und der Blick wird noch Freundlicher, wenn
Tieken , das ist er in der Scham und Scham - Kant in Königsberg den kommenden Men . lauter pikante , herznafte Dinge zum Zusrei -
losigkeit der Zeit . “

schen vorgelebt . Vielleicht wird sich das alles fen einladen .
Dann werden sie all das widerrufen , was als eine Fehlkonstruktion herausstellen : der Der Heringssalat steht geradezu einladend

sle von der Gestalt der Erde gesagt haben . Kapitalismus und der Sogialismus , und die da, dann Sibt es noch andere saure Sachen ,
Dann werden sie erkennen , daß wir auf einem stählernen Insekten der Luft werden mit all ein Suter Kaffee schmeichelt durchs Zimmer
Pendel sitzen , von unsichtbarer Hand sehal - ihren Meßinstrumenten , Blinklichtern und und eiskaltes Selterswasser erfrischt .
ten , von unsichtbarer Hand bewest in den kunkelnden Fühlern weniger sein als eine Wenn nach einer Weile dieſersten Schrecken
Eallenten dder Unendlichkeit , bald im Lichkt , Sanz gewöhnliche Stubenfliege. Gherwundden Sind , lockt vielleicht Wiedler ein
bald im Schatten , immer Röte an zeinen Rän - Dann öefnet sie sich wieder , die Bucht von Glas 8ühles Bier : den Kater möchte ich sehen,

4
dern am Morgen und am Abend , nie aber Genua . Columbus fährt abermals aus , nun der da nicht davonspringt . 1
aussewogen in der Mitte , nie beruhigt , es sei aber , den Menschen zu entdectten .denn , der Tod wäre über die Erde gekommen . D u bist es und stehst am Bug des Schif -

6
Wir lernten Arbeiten , wir lernten Beten , Wlanten auf den Erdteil , den du

9“
Wir lernten , im Dunkeln zu lesen und das Verläßt .5 NA E. Sdee , Geheimnis niederzuschreiben , die Legenden ,iiee dis Wahrheit und die Lüge . Wir lernten dieSestalt aus dem Marmor zu schlagen , wir

ob ich etwas von Deinen Kleidern wissen

äh J4. J Altes Braudhtumd rchen bald vergessen

Tieren . In Niederhessen hi
lich geformte Gebäck zu Ne
Belgien aber nennt man d
geradezu „Lükjes “,
Die größten Freun
Festgebäcke sind na

eßdas eigentüm -
ujahr „ Schorn “ , in

ie Neujahrskuchen
d. h. Glückwunschkuchen .

de und Verehrer diesertürlich die Kinder , die sichnach altem Brauche diese Neujahrskuchenvon ihren Gevattern abholen .
Einstmals versäumte kein Kind am 1 . Ja -nuar die Patenbesuche , um sein „ Neujahr “oder „ Gut Jahr “ , wie man die Gaben hieß ,in Empfang zu nehmen . Kinder , die nocii nichtgehen konnten , kassierten ihr „Neujährchen “gewissenhaft ein , und zwar auf dem Arme

n

der Wärterin ,
außer Süßigke
habenden Gev
Löffel gefaßt m
engherzig war ,

denn gerade sie durkten sich
iten bei einigermaßen wohl -

attern auch noch auf silberne
achen . Da man aber nicht 80
am Neujahrstage nur wirk⸗liche Gevattern oder Verwandte aufzusuchen ,

cKte der Schalk um seinen die Mutter ganz sacht und diplomatisch das entstand meist „ ein unerträglich Gelauf “ , Wie

ordnung dazu , obwohl ihr der Lehrer viel Mund . „ Der Sestrenge Herr Vater dürfte àab Gespräch auf den Lehrer und darauf , daß es in einer alten , aus Mülhausen im Elsaß

lieber gewesen wäre als der prahlerische För - heute den Herrn Förster Kicks kaum noch man der wahren Liebe zweier Menschen nicht stammenden Quelle heißt , wo man Anno 1681

ſster , der bei jedem dritten Worte „ Wetten schätzen , nach dem , was Grell schrillte im Wege stehen solle , bis der alte Bärbeiß das „ Gut Jahr holen “ durch Verbote geradezu

wirle Sagte . Erika aber steckte neue Christ - die Hausglocke , daß Mutter und Tochter zu - sanft wie ein Lamm wurde . „ Daß ich ihn beschränkenmußte .

aumkerzen auf , um ihre Tränen zu vVerber - sammenzuckten . „ Das ist der Vater ! “ Erika aber noch hierher hole und uni Verzeihung Um ihr Neujahr zu erhalten , hatten die

Bis zuletzt hatte sie sich an das Ver - schubste ihren Hans entschlossen ins Neben - bitte , könnt ihr nicht verlangen “ , war sein Kinder zuvor ein Gratulationsverslein aufzu -

zechen ihres Liebsten geklammert . Doch zimmer .
letzter schwacher Widerstand . „ Das sollst du sagen . Das ortsübliche Gebäck durfte man in

8 Hans seit drei Wochen nicht mehr ins „ Donner und Weltuntergang ! So eine Ge - auch nicht , Vater “ , rief Erika glücklich manchen Gegenden aber auch demjenigen ab -

bresthaus gekommen ; denn das letzte Mal meinhbeit ! Daß ihr es gleich wißt : aus der klopfte an die Tür des Nebenzimmers , und fordern , den man aus irgend einem Ver -

ſattes , ihn der Vater beleidigt , als er ihn einen Verlobung wird nichts ! Dieser Lausbub , die - dann stand sie mit Hans vor dem Verdutzten Steck heraus — mit dem Rufe „Glückselig

Ftantlesten gescholten hatte . Und nun mußte ser Geck ! Mich an der Nase herumzuführen Vater . Hans aber bat die Eltern um seine
ſfen Augenblick dieser Herr Kicks erschei - und dann zu 8a gen , es sei nur ein Silvester -scherz gewesen !

Bengel aus dem
Wenn er noch ein
Verständnislos bli
den Vater an , d
hatte , erzählte :
mit dem Lehrer

ſen, guen sie nicht mochte .
Bufnaum! — hallte das dünne Echo einesus zes aus den Bergen in ihre Gedanken .

Oberförster erschrak . War das ein Wil
Die Mutter schüttelte den Kopf . Das

1 höchstens der Sturm oder der Frost ge -
n sein , meinte sie . Da läutete nebenan

Erika und den Segen .
Es wurde doch noch ein

Hans erzählte aAusführli
besessenen Förster zu der Wette geradezuVerlockt habe . Und nun wurde silvestert .Dann schlug die Uhr zwölf . Vier glücklicheMenschen traten vor die Haustür . Sternen -klar 20f das neue Jahr

Schlag dir diesen Kicks -
Kopf ! Ich schieß inn tot ,mal meine Fährte kreuzt ! “

ckten Mutter und Tochterer dann , als er ausgetobt
„ Da hat doch dieser Mensch
gewettet , daß er mich durch

e schöne Verlobung .
ch, wie er den wett⸗

reno

Neujahr “ überrumpelt h
spielten sich meist durch

Neujahrsgaben , E
Sie sogar vor dem
Abzufeuern , je me

atte . Burschen er -
ein Ständchen milde

im Limburgischen hatten
Hause der Liebsten Schüssehr , desto besser ! Zum Dank

1



Wünscht Innen Anneliese Kaplan , dem -

nächst wieder in einer Hauptrolle des neuen

Carlton - NF . - Filmes „ Meines Vaters Pferde “

auf der Leinwand
Aiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Hinter Hollywoods Kulissen

Alan Ladd , das Idol Tausender liebesglũ -

hender Mädchenkerzen , ist in Wirklickkeit

alles andere als groß und stattlickh . Um die -

sem Mangel abzuhelfen , trägt er in seinen

Schuken kohe Korkeinlagen . Hat er das Pech ,

mit einer größeren Partnerin vor die Kamerd

zu müssen , wird ihm bei Nakaufnahmen ein

Schemel unter die Füße gestellt . Aber dar -

über schweigen die Pressechefs wohlweislich .
*

Kürslich erschien Marilyn Monroe bei einer

Part ) in HollAν]αν·ν⁰m0ονd in einem Abendkleid ,

das weder Knöpfe noch Reißverschluß auf -

Weisen konnte . Es war ihr — am bloßen Leib

zugenäkt worden . Jodn Crawuford bemerłkte

dazu nur spitz : „ Ser appedl ist unzweifelhaft
reizvoll . Aber nicht , Wenn man den Leuten

damit ins Gesickt springt ! “ — Ob Joan aber

vielleicht doch etwas neidisch ist ?ꝯ
*

In Hollywood gibt es mancke harte Nuß ⁊

beißen . Selbst für einen 80 berühmten Star

wie Clark Gable . Natürlich leiden da au,αH

die Zähne darunter . Clarl gestand einigen

Freunden : „ Mein Gebiß kostet mich heute in

der Wocke mehr , als ich vor zwanzig Jahren

im Mondt verdiente ! “ — Zaknaræt scheint in

Hollν ] ·ũ·—Důodedlso łkein scklechtes Geschäft 2u

sein .

＋ P
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Zur Verfilmung seines Romans „ Königliche Hoheit “

Seit der Verfilmung seines Romans „ Die
Buddenbrooks “ in Stummfilmzeiten hat Tho -

mas Mann nicht wieder die Erlaubnis zur

Verfilmung eines seiner Werke gegeben . Er

glaube , nicht auf genügend Werktreue und

Respekt vor dem dichterischen Schaffen

rechnen zu dürfen . Wenn nun doch endlich
ein zweites Werk des weltberühmten Autors
auf der Leinwand erscheint , so büngt Dr . Ha -
rald Braun mit seinem Namen und Seiner

Persönlichkeit dafür , daß sich Thomas Mann
keine Sorgen zu machen braucht . Was er den

Produzenten und Regisseuren Hollyxwoods im -

mer wieder verweigerte , genehmigte er Dr .

Braun — die Nachgestaltung eines literari -

schen Werkes mit den Mitteln des Films , des

Farbfilms . Unter den Werken von Thomas

Mann wurde „ Königliche Hoheit “ ausgewählt
—eine der zauberhaftesten Liebesgeschich -

ten der Welt . Die Verfilmung gerade dieses

In welchem Nets

Werkes steht und fällt mit zwei Voraus -

setzungen : der Wahl der Darsteller und der

Bewahrung der Atmosphäre .

Bei der Darstellerwahl bewies Dr . Harald
Braun eine besonders glückliche Hand . In

Dieter Borsche fand er einen Prinzen Klaus

Heinrich , wie ihn kein anderer Schauspie -

ler , den wir kennen , Verkörpern könnte —die

innere und äußerliche Aehnlichkeit Borsches

mit der Figur , die Thomas Mann bei der Nie -

derschrift seines Romans Vor Augen stand ,

ist verblüffend . Und in Ruth Leuwerik fand

er eine Imma , die den gamzen Liebreiz und

zauber dieser Mädchengestalt nicht erspie -

len muß , sondern bis in das leiseste Lächeln

und die zarteste Handbewegung als Spiegel -

bild eigenen Wesens ausdrücken kKammn. Was

Schließlich Dr . Braun in der Gestaltung der

Atmosphäre gelang , grenzt ans Wunderbare :

es entstand eine Folge von Farbgemälden

ist sie gefangenꝰ

Im Netz der eigenen Wunschträume um den sckhönen Fischer vom Lago Maggiore ist Bur -

bara Holzmann ( Marid Schell ) . Nur ihrem „ Tagebuch einer Verliebten “ hat sie die Träume

anvertraut , als Paul ( O. W. Fischer ) sie wieder einmal im siebenten Ekejahr — hinter -

gangen kat . „ Tagebuck einer Verliebten “ ist eine Inszenierung von J. v. Bałky , ein neues

Filmlustspiel .

C4 , Eclebnto , dieoem , Inenoclien ànd Negisseùs aù legegnen
Aribert Wäscher plaudert über Carol Reed

Während der Außenaufnahmen zu seinem

Film „ Gefährlicher Urlaub “ , dessen Handlung
in Berlin spielt , holte sich Englands populär -

ster Regisseur Carol Reed den bekannten Ber -

liner Schauspieler Aribert Wäscher für eine

Hauptrolle . Die Rolle des Halendar liegt

Wäscher sehr und läßt ihn wieder einmal eine

größere filmische Aufgabe erfüllen . Interessant

ist immer , was Schauspieler über Regisseure

zu sagen haben , also ließen auch wir Aribert

Wäscher , der gerade die Thisbe im „ Sommer -
nachtstraum “ spielt , in einer Pause 2u Wort
kommen . Hier ist seine Meinung :

„ Zuerst mal : Reed , Carol Reed , ist einer der

erstaunlichsten Regisseure , die ich während
meiner langjährigen Tätigkeit als Schauspieler

kermenlernte . Ich habe niemals ein Drehbuch
oder ähnliches in seinen Händen gesehen ,
stets hat er den ganzen Film , die Kkleinste
Szene im Kopf , und . . . er Verwirklicht alles ,

Was ihm vorschwebt .
Wir , Reed und ich , trafen uns au einer kleinen

„ Klöne “ und dabei kam dann heraus , daß er

mich für die Rolle des Halendar im „ Gefähr -
lichen Urlaub “ ausersehen hatte . Mir ver -

schlugs die Sprache — und das mir ! — und

glücklich , überwältigt , nahm ich an . Den Film

Selbst und meine Rolle lernte ich nicht etwa

durch ein Buch kennen , nein , im charmantesten
Plauderton erzählte mir Sir Carol die Gescheh -
nisse und über die Gestalten . Dabei war er von

Solch einer Sicherheit in seinen Absichten ge -

tragen — er weiß immer genau , Was er will

und versteht es , den Schauspieler in der sanf -

testen Weise zu dem hinzuziehen , was er sich

gedacht hat . Das merkte ich auch bei der Arbeit

in den Shepperton - Studios . Es gibt kein Ge -

schrei , keine Nervosität , keine Hysterie .

Reed scheint mir überhaupt der Regisseur

par excellence zu sein , niemals wird man be -

merken , daß er über irgend etwas in Verlegen -

heit gerät . Mit höchster Eindringlichkeit ver -

Wirklicht er sein Programm , charmant und

humorvoll ist er seinen Schauspielern von

Herzen zugetan . Er gibt jedem das Gefühl ,

geliebt und geschãtzt zu werden . Kurz , mit

Carol Reed zu arbeiten , ist ein wirklicher

Genuß .
In London war ich ein paarmal bei ihm und

seiner Frau 2zu Gast in seinem Hause . Eine

anheimelnde , gepfleste Atmosphäre , selten

kühlte ich mich 80 WOhI Wie dort . Einmal fragte

er mich , ob ich verheiratet sei , als ich verneinte ,

Sagte er , auf seine Gattin weisend : „ Sie haben

recht , man kann gar nicht Verheiratet sein ,

außer mit dieser Fraul “

Ein solcher Mann hat natürlich kein irn
billigsten Sinne — Hobby . Sein Leben kreist

um den Film . So besitzt er auch eine Schmal -
fllmapparatur , mit der er seinen Gästen Ton -

kilme vorführt . Als er wieder einmal Pech bei
der Hantierung hatte , sagte ich zu ihm : „ Gott -
seidank ! Ihr Mangel an Vorführtalent bringt

mir meine Selbstsicherheit wieder - 80 außer -
ordentlich Sie auch als Regisseur Sind . “

Wenn ich englisch sprach , verbesserte er

mich , was ich bereitwilligst hinnahm , aber Als

er auch anfing , mich bei deutschen Sätzen zu

korrigieren , da wunderte ich mich doch , denn

ich glaube schon , in meiner Muttersprache

einigermaßen bewandert au sein . Durch Zufall

klärte sich diese Geschichte auf . Es War ein

Scherz von ihm — alles lachte immer wieder

darüber , und er machte viele solcher Scherze .

Um es noch einmal zu sagen : Es War ein

Schönes Erlebnis für mich , einem solchen Men -

schen und Regisseur begegnet zu sein . “

Freibeuter - : Kumpf æivischen Englündern undl Schotten

Der Film ist nickt nur fechterisch , sondern dueh historisch Rieb - und stichfest . Der schöne

Mann : Errol Flynn .

von solchem Reiz , wie sie der deutsche Film

bisher nicht kannte .
homas Mann , der seine Tochter Erika

zu den Aufnahmen entsandte , darf zufrieden

Sein , und mit ihm Millionen , denen das Werk

eines großen Dichters nun mit allem Zauber

und aller Verzauberung im Farbfilm nahege -

bracht wird .

Ehe es zu diesem Walzer der Liebe und des

Glücks kommt , mussen Kgl . Hoheit ODieter

Borsche ) und die Amerikanerin Imma Spoel -

man ( Ruth Leuweril ) viele Widernisse be -

stehen . Der Farbfilm nach Tkomas Manns

Roman „ Königlickhe Hokeit “ lãßt die alte und

die neue Welt einander in awei jungen Men -
schen begegnen .

Hildegard Knef und Geoffrep Toone , zwWes
Haduptdarsteller in dem neuen Carol - Reed - .
Film „ Gefährlicher Urlaub “ .

Erkennen Sie Fernandel hinter diesem Lebe -

mann ? Der große französische Komiker in
der Huuptrolle „ Staatsfeind Nr . I , der ersten

KKE..

K.····
Filmgrotesce , die Fernandel in den Us

drehte .
„*

Er muß es wissen 6

George Sanders , Ex - Ehemann Nr . 3 der Hlonden
Ungarin Zsa Zsa Gabor , dem wir jetzt Cin des

musikalischen Technicolor - Komödie „ adam

macht Geschichte ( n) “ begegnen , stellte fes A„ Einé

glückliche Ehe ist eine Ehe , die so lange auert
daß man genügend Zeit hat , die Hochzqhitsge

schenke umzutauschen . “

＋
ε

E

S
2.



*

L Nummer 304

Kin christliches Wort :

Der alte italische Gott Janus wurde be -
Sonders in Rom verehrt . Er Verhheißt , so sagt
die fromme Legende , den Türen der Häuser

seimen göttlichen Schutz . Um die Ein - und
Ausgänge gleichzeitig übersehen zu können ,
stellten die Maler und Bildhauer ihn mit
zwel Gesichtern dar .

So erleben auch wir die Silvesternacht ,
gewissermaßen als Menschen mit 2wei Ge -
sichtern , denn wir schauen rückwärts und
Vorwärts zugleich . Wir haben schon Grund
in dieser Nacht vor Sott still zu werden und
Rückblick und Ausblick zu halten .

Es liegt wieder ein Jahr hinter uns , das
mit schicksalschweren Ereignissen aAngefülllt
ist . Wär persönlich wissen von so manchem
Schönen und Schweren z2u berichten , aber
auch die große Welt hat so manches erlebt .
Wieviel Hoffen und Planen , sowohl für unser
Volk als auch für uns selbst , wurde zerschla -
gen . Könnten wir einmall die Spuren unserer
Wege sehen , so wie wenn einer durch Neu -
schnee getappt ist und die Spur seinen Weg
Verrät , so würden wir wohl recht bekümmert
sein über die seltsame Spur , die wir hinterlas -
Sen : Wwie oft habben wir geirrt und weh 82
tam, vuie oft haben wir damebengegriffen und
durch unsere Schuld Menschen verloren .
Mancher ist beunruhigt beim Rückblick auf
das Vergangene Jahr 1953 . Die einen sind da -
her geneigt , an Gott , an der Welt und an
sich selbst zu verzweifeln und alles für sinn -
108 zu erklären . Die andern stürzen sich in
den Lärm und die Narkose der Ausgelassen -
heit und des Trinkens um alles uu Vergessen
und die Augen so glasig werden zu Lassen ,
daß sie unsere Spuren durch das vergangene
Jahr nicht mehr erkennen .

Werm du zu Mitternacht die Glocken läu -
ten hörst , dann sollst du wissen , dafß Gott
ein Bllaatt henumdreht im Buche der Ge -
schichte . Und wenn dein Auge dann auf all
des fällt , womit dies Blatt beschrieben ist ,
dann sollst du wissen , daß der , der ein Jahr
beendet , auch der ist , der dir alle deine Sün -
den vergibt . Keiner ist unter uns , der es
nicht nötig hätte , daß Gott ihmn Sünden ver -
Sibt . Der letzte Gedanke im Blick auf des
scheidende Jahr kann mur die Bitte zum
Himmel sein : Vergib uns allle Irrungen und

Verfehlungen .
Gleichzeitig werden wir Gott loben und

danken —vergiß nicht , was er dir Jutes ge -
tan hat . Er hat uns in so mancher Anfech -
tung bewahrt umd ums genug Kraft gegeben ,
die Lasten zu tragen , die er uns im vergan -
genen Jahr auferlegte . Wir wollen nicht ver⸗
Sessen und nicht vom Quell des Lethestromes
trinken . Wir wollen Gott am letzten der Tage

Widder (21. März — 20. Aprih :
Mitte Januar bis Ende Februar er -
öffnen sich Ihnen neue berufliche
Möglichkeiten , so daß die allge -
meine Finanzlage bereits März/April
eine wesentliche Besserung er -

fährt . In den Sanmermonaten sollte sehr vor -
sichtig disponiert werden , zumal eine größere
Reise bevorsteht . Im günstigen Sinne verläuft
der Lebensfahrplan bis September weiter , doch
dann können sich Schwierigkeiten im Gefühls -
bereich engeben , so daß auf dem Gebiet der Liebe
unbedingt Ordnung geschafft werden muß . Ok -
tober , November und Dezember sind für Spiel
und Lotterie gutzuheißen , zumal Sie sich in einer
gewissen Aufwärtsentwicklung befinden . Ge -
sundheitlich ist das Gesamtbild als stabil zu be -
zeichnen , jedoch sollte den Verdauungsorganen
mehr Beachtung geschenkt werden . Die im
ersten Halbjahr auftretenden nervösen Span -
nungen können durch einen längeren Erholungs -
urlaub beseitigt werden .

Stier (21. April ! — 21. Mai ) : In
den ersten Monaten dieses Jahres
nmüssen Sie noch eine sehr ab -
Wartende Haltung einnehmen und
nichts übereilen . Es sollte hier

versucht werden , die wirtschaftliche Situation zu
bereinigen , da sich sonst auf allen Gebieten des
beruflichen Strebens Schwierigkeiten ergeben .
Aprnil sieht schon wesentlich freundlicher aus

und es kann damit gerechnet wWerden , daß ein
Herzenswunsch in Erfüllung geht . Ein lebens -
wichtiger und sehr entscheidender Schritt um
Juni/Juli bedarf einer grundsätzlichen Stellung -
nahme zu den Dingen selbst . Nichts unüberlegtturi Im August tritt dann eine gewisse Ruhe ean ,Wobei auch das berufliche Vorwärtskommen
etwhas benachteiligt wird . Bis zum Jahresende
sollten Sie sich mehr den privaten Interessen
zuwvwenden und hierbei ganz besonders den Wert
einer festen freundschaftlichen Verbindung er -
kennen . Kurz vor Weihnachten macht sich eir e
bewußte Klarheit des Handelns bemerkbar , 80
daß 1954/55 gute Verbindungen hergestellt wer⸗
den Können .

*

Zwillinge (22. Mai — 21. Juni ) :
Der Januar hat es in sich und
recht turbulent gestaltet sich für
Sie dieser Monat . Der Ehrgeiz
wird mehr und mnehr gesteigert ,
S0 daß die Stabilität zunimmt .
Gute berufliche Erfolge zeichnen8Sick. ürt Februar ab , und doch kann auf Grund

Aneß Alu aggressiven Auftretens im März /April ein Stillstand eintreten , der sich wirt -
Scheiktlich naenteilig bemerkbar macht . Alsoheilzt es auch hies . erst überlegen — dann han -delrh . In den Sommermonaten ergeben sich durchdie persönliche Einstellung zur Umwelt und

durqh richtiges Abwägen der jeweiligen Situa⸗tionſ erneut gute beruflienge Möglichkeiten , 50
daſs mit der Verwürklichung aller Pläne gerech -det Werden kann . Anfang Oktober machen sich

AZ . ALlLGEMEINE ZEITUN &

des abgelaufenen Jahres danken für alle Tage
und wollen ihn bitten , er wolle unsere Schuld
Vvergeben und vergessen .

Und wenn dann ein neues Jahr beginnt
beim letzten Glockenschlag der Silvester -
nacht , dann sollte doch mehr geschehen , als
daſß wir nur einen neuen Kalender aufhängen .
Vorausschauen kann keiner von uns . Der
Schleier des Nicht - Wissens hängt zwischen
der Silvesternacht und den folgenden Mona -
ten und Tagen . Es ist Wohl ein gnädiges Tun
unseres Gottes , daß er uns die Zukunft nicht
Vorher wissen läßt , denn wir würden dasWissen um die Zukunft nicht ertragen kön -
nen . Menschliche Mutmaßung über das Kom -
mende wollen wir nicht zu ernst nehmen ;
und was die Neunmalkilugen aus den Sternen
lesen , hat noch nie Sestimmt . Wir wissen

ZUR YAHRESWENDE
nicht , wohin das Lebensschifflein uns im neu -
en Jahr bringen wird . Wir können nur mit
dem Psalmsänger der Bibel sprechen : „ Meine
Zeit steht in deinen Händen “ . Auéh das kom -
mende Jahr wird eines unserer Lehr - und
Wanderjahre sein . Wir sind Wanderer , die
2um großen Ziele müssen und durch Regen
und Sturm , durch Demütigung und Läuterung
reif werden sollen . Wir dürfen als Christen
die Wanderung durch das Jahr 1954 antreten
mit der festen Gewißheit : „ Es kann mir nichts
geschehen , als was er hat ersehen und was
mir heilsam ist . “ So dichtete Dietrich Bon -
höffer zur letzten Jahreswende seines Lebens :

„ Von guten Mächten wunderbar geborgen ,
erwarten wir getrost , was kommen mag .
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiß an jedem neuen Tag . “

Kleine Silvester - Betrachtung
Von Hans Christian Andersen

Aus Hans Christian Andersens bisher in
Deutschland fast unbekannt gebliebenem Ju -
gendwerk „ Spaziergang in der Silvester -
nacht “ ( Nymphenburger Verlagshandlung
München ) , bringen wir hier eine stimmungs -volle Betrachtung über den Jahreslauf .

Die Uhr schlug zehn , und die Wächter auf
Straßen und Gassen fielen in ihre Schläge ein :
Nun ist es Zeit , ihr Leute , daß ihr euch schla -
ken legte . — Welche tiefe Bedeutung schien
mir in diesen wenigen Worten zu liegen . Nur
noch zwei Stunden , und auch das alte Jahr
Würde sich „ schlafen legen “ , um nie wieder
aufzustehn .

Es ergreift mich oft ein seltsames Gefühl ,
Wenn ich am Abend meine Kerze lösche und
mich zur Ruhe lege . Wir wissen den Augen -
blick nicht , in dem wir einschlummern und
noch weniger , welche Träume die Seele be⸗
schäftigen werden . Das ist ein seltsames Vor -
spiel des Todes . Wenn der Mann mit der
Sense kommt und uns zusingt : „ Nun ist es
Zeit , ihr Leute , daß ihr euch schlafen legt “,
So legt sich der Mensch auch stille hin , schließt
das Auge , weiß aber auch nicht , welche
Träume sich in diesem Schlaf seinem leben -
digen Geiste zeigen werden . — Nur zwei
Stunden noch , und das alte Jahr ruht seine
müden Glieder für immer aus .

Was die Zeit doch für eine schnurrige alte
Frau ist , daß sie ständig ein da capo ihrer
ersten Jugendlaunen aufführt . Die Sterne
tanzen noch den gleichen Reigen wie vor
Jahrtausenden , und unsere Erde spielt noch
dieselbe weibliche Rolle in dem großen Rei -
gen wie das erstemal .

Am Neujahrstage ist sie das Kind im

schneeweißen Kleid . Unter dem väterlichen
Dach zwitschert der Sperling , so häuslich
seine naiven Lieder , die uns wunderlich rüh -
ren , denn da haben wir noch keinen Begriff
von Nachtigallen und Lerchen . An den Fen -
sterscheiben gefrieren seltsame Bilder und
Blumen , und am Kamin sitzt die Kinder -
schar und lauscht der Sagen und Märchen
des Lebens . Jetzt kommt der Frühling .
Das weiße Kleid wird apgestreift , die
Erde kleidet sich in bunten Kattun , da geht
es lustig zu : hui ! hei ! Die Quellen plätschern ,
und die Wälder recken grüne Wipfel . Ge -
flügelte Laffen flattern im Schmetterlings -
putz von Blume zu Blume :

„ und alles haucht den Geist der Liebe “ .
Bald zeigt sich ein getreuer Freier . Der

Sotmnmer bringt eine herrliche Mitgift : Gottes
geésegnetes Korn , und die Hochzeit findet
statt , auf goldenem Acker . Nun verändert
sich die Szene . Des Frühlings Schwärmerei
verschwindet , o es ist ein vernünftiges , glück -
liches Alter . Aber dann kommt das Spätjahr ,
die Stirne des Himmels wird runzlig , die
Wälder verlieren ihre herrlichen Locken , die
Abende werden lang und dunkel . Nun soll
ein lustiger Ball den wechselvollen Tag be -
enden . Der Sturm bläst die rrompete , das
Meer schlägt die Pauke . Das gelbe Laub
dreht sich in einem lustigen Wienerwalzer ,
müde vom Springen und Tanzen legt es sich
schließlich zur Ruhe . Der Winter breitet
seine Schneedecke darüber , und Frost und
EKälte vernageln , wie zwei alte Tischlergesel -
len , den Sarg . Schlaf denn wohl , du altes
Jahr !

Silvester - Ausgabe 1953

Henry Hoek :

Cedanken beim Dunkelwerden
Henry Hoek erzählt in seinem schönen Berg -
buch „ Am Hüttenfeuer “ , wie drei Gefährten
in der Dämmerung beieinandersitzen und ins
Sinnen geraten . Die Gedanken des Doktors
— des Aeltesten — sind die Gedanken des
Verfassers selbst , ein Vermächtnis des vor
zwei Jahren Verstorbenen .

Die Stunden liefen ihnen fort , fast ohne
daß sie es merkten . Nun saßen sie in der Däm “
merung an dem viereckigen , zerkratzten Tisch
und konnten sich noch nicht entschließen ,
eine Kerze anzuzünden . Mit Kerzen waren
sie knapp , da sie gehofft hatten , Petroleum
Vorzufinden . Doch hatten sie lange vergeblich
gesucht . Die eine Kerze , die ihnen Licht ge -
ben sollte , stak im Hals einer Flasche , und
die stand in der Mitte des Tisches . Um diese
noch tote Kerze saßen sie schweigend in der
Dämmerung , die langsam alles in dem kKlei -
nen , ärmlichen Raum immer unbestimmter
und unwirklicher machte . Es herrschte eine
gefriedete Stille , die von dem gelegentlichen
Stöhnen des Sturmes noch unterstrichen
Wurde .

Die drei dachten wohl sehr Verschiedenes .
Aber sicher hatten sie alle drei , und eben -

s0 sicher war es ihnen kaum bewußt , dasselbe
halb traurige und halb selige Gefühl . Ein Ge -
fkühl der Abenteurer — ein Gefühl , das sich
zusammensetzte aus Bergliebe , Sehnsucht
nach Neuem , Trennung von der Menschen -
horde , Gefahr , Einsamkeit , Freude an der
eigenen Kraft und am eigenen Entschluß ,
und daneben noch aus vielem anderen . Jeden -
falls , es war ein gutes und schönes Gefühl .

Und vielleicht waren sie alle drei an diesem
stillen , einsamen , abgeschlossenen und er -
eignislosen Tage glücklicher , als sie wußten —
Vielleicht glücklicher , als sie es an einem hel -
len und gespannten Tag gewesen wären ; an
einem Tage , der sie durch die romantische
und dramatische Landschaft der Hochberge
geführt hätte . Denn alle drei waren sie letz -
ten Endes das Ergebnis der Kultur und der
Stadt . Und sie suchten , wenn sie wanderten ,
die Ruhe — eine Ruhe , in der sie sich sam -
meln , entspannen und beruhigen konnten .

So, sann der Doktor im Dunkelwerden .
Werde ich alt ? dachte er mit leisem Erschrek -
ken . Kein Grund zur Trauer , tröstete er sich .
Zum gut gerundeten Ring des Lebens gehört
auch das Alter und die Bejahung des Todes .
Er gedachte vieler Gipfel , dle er bestiegen ,
vieler Hütten , in denen er gehaust , vieler
Länder , die er durchfahren , vieler Frauen , die
er gefunden und wieder verloren hatte — vie -
ler Kameraden , die gestürzt , vieler Kämpfe ,
die abgeschlossen waren . Ich werde alt , sagte
er sich noch einmal , aber ohne Bitterkeit
und die Ruhe schien ihm gut

gesundheitliche Störungen bemerkbar , die mit
Erkältungskrankheiten in Zusammenhang z⁊zu
bringen sind . November und Dezember Ssind
günstig für finanzielle Förderungen und Gehalts -
aufbesserungen , so daß Sie bedeutend zuver -
sichtlicher ins neue Jahr 1955 steigen können .

1*

„ Krebs (22. Juni — 23. Juli ) : Die
Monate Januar bis April sind

87 Von geringer Bedeutung . Viel -2 leicht muß darauf hingewiesen
werden , daß durch eine gewisse
Gleichgültigkeit Dinge herauf -

beschworen werden , die sich im Mai UnliebsamaAuswirken können . Auseinandersetzungen vor
Gericht können vermieden werden , wenn in den
kritischen Monaten Juni , Juli und August nur
mit offenen Karten gespielt wird . Finanziell
Seht es erst im Herbst bergauf , so daß hier eine
räumliche oder örtliche Veränderung möglich ist .
Es darf aber nichts voreilig unternommen wer -
den , da sich sonst wieder Spannungen in allen
Fragen des Lebens einschleichen können . In den
ersten Tagen des Novembers Störungen im Be -
reich der Liebe , die aber durch kluge Zurück -
haltung sehr bald wieder Abklingen . Jetat sollte
Versucht werden , mit kleinen Einsätzen und bei
Beachtung der Glückszahl 2 einen erfreulichen
Gewinn zu erzielen . Bei bester Gesundheit wer -
den Sie das Jahr 1955 antreten .

Löwe (24. Juli — 23. August ) : In
den ersten Monaten dieses Jahres
Sollte versucht werden , daß der
objektive Blick nicht getrübt wird .
Ihre oft allzu pessimistische Ein -

stellung im Leben bringt immer und immer wie -
der Nachteile , die sich ganz besonders im Aprilwesentlich ba nerkbar machen . Die Monate Juni ,Juli und August sind für Beruf , Geschäft , ja
sogar für Freundschaft und Liebe günstig aspek -
tiert . Jetzt müssen die Augen offen gehalten wer⸗
den ! Neue Vorhaben im September sollten sehr
genau unter die Lupe genommen werden . Die
etwas ungesunde Aktivierung aller Kräfte läßt
allzu schnell eine Verzettelung der an sich er -
folgversprechenden Ideen und Pläne zu . Bei Be -
achtung der gesundheitlichen Konstitution darf
nur sehr vorsichtig und blanmäßig an die Er -
ledigung wichtiger Ding herangegangen werden .
November und Dezember werden beweisen , daß
die erzielten Erfolge nur auf Grund einer nüch -
ternen und klaren Einstellung möglich waren .

*

Uech auf Erfüllung langgehegter
Wünsche warten müssen . Herzens -

angelegenheiten bekommen im Februar /Mär⸗
Auftrieb , so daß aber schon in diesen Tagen mii
einem ITch will ! “ begonnen werden muß . Viele
Möglichkeiten der Begegnung werden sich er -
6ffnen , nur muß der richtige Weg gefunden wer⸗

Jungfrau (24. August — 23. Sep -
tember ) : Im Monat Februar wer⸗
den Sie wohl noch immer vergeb -

den . Die Sommermonate versprechen besonders
auf den Gebiet der Liebe einen erfreulichen
Erfolg und das alles , weil Sie eben doch zu der
Erkenntnis gelangten , daß mit Hemmungen und
einer unbegründeten Zurückhaltung absolut
nichts erreicht werden kann . Im September wird
eine Feierstunde im internen Kreis für Sie recht
positiv verlaufen . Aber auch beruflich sind die
Monate Juli , August , September und Oktober
günstig konstelliert . Finanziell wird sich erst
zum Jahresende alles zum Guten wenden . Ge -
sundheitlich treten Verdauungsstörungen und
Herzattacken ein , die aber bei einer geregelten
Lebensweise ausgeschaltet werden können .

*

Waage (2d. September — 23. Okto -
ber ) : Wenn auch der Jahresbeginn
nicht gerade unerfreulich ist , s0
zeigen sich aber dennoch Span -
nungen , die sich durch kluges Zu -

rückhalten und richtiges Abwägen mildern las -
sen . Der Schwerpunkt dieses Jahres liegt bei
Monatsmitte des Aprils und deutet auf größere
Vorhaben und Unternehlnen hin . Hier ist wirt⸗
schaftlich mit einer Aufwärtsentwicklung zu
rechnen , die ihren Niederschlag in der Grund -
einstellung findet . Was in den Monaten Mai ,
Juni , Juli und August getan wurde , scheint sich
finanziell recht positiv auszuwirken . Durch so -
Senannte Erfüllungstendenzen kann also in jeder
Beziehung mit günstigen Möglichkeiten gerech -
net werden . September und Oktober sind 8E
Sundheitlich kritisch , so daß auf Lenden , Nieren
und Blase geachtet werden muß . Das Jahresende
gewinnt an Bedeutung , zumal lebenswichtige
Entscheidungen auf dem Fahrplan stehen .

wirklichung näher , als Sie glauben
möchten . Persönlich und beruflich

geht es bis in die Sommermonate hinein voren
und erste Mitte Oktober treten infolge gesund -
heitlicher Spannungen kleinere Rückschläge ein ,die aber bereits ia November wieder Wettge -macht werden können . Aber auch in Liebe und
Freundschaft zeigen sich im Jahre 1954 wertvolle
Aspekte , wobei die Pflege der Geselligkeit zur
Lebensbejahung beiträgt . Mit besonders empfind -samen Störungen im Gefühlsbereich ist nicht zu
rechnen , wenn die Wünsche eines anderen Men -
schen in großzügiger Weise respektiert werden .
Der Dezember läßt viele Fragen offen , die erst
wieder im neuen Jahr 1955 in Angriff genom -men werden sollten . Kurz vor Ende dieses Jahres
entscheidet ganz besonders die persönliche Ini -
tiative und das Durchhaltevermögen .

*

*

Skorpion (24. Oktober — 22. Novem -
ber ) : Alles was im Januar / Februar
gut durchgedacht wird , ist der Ver -

Schütze (23. November — 22. De -
zember ) : Der Januareinfluß ist fast
durchgehend günstig und doch soll -
ten wichtige Vorhaben und neue
Unternehmungen recht Vorsichtig

ieeeeeee begonnen werden . Im Februar
März bestehen am ehesten Möglich -

keiten , größere Fragen in die Tat umzusetzen .
In den Sommermonaten wird die allgemeine Ge-
schäftsruhe dazu dienen , das bisher Erreichte
weiter auszubauen . Das Jahr 1954 bringt über
haupt sehr viel Schreiberei , wobei der Schrift -
verkehr mit Behörden nicht zu kurz kommt . De .
August bringt sozusagen die Früchte des bishe -
rigen Strebens , was aber nicht heißen soll , daß
Sie nun die Hände in den Schoß legen . Der Mo -
nat November bringt besonders für Geschäfts -

leute gute Vorteile bei Einkäufen . Eine zu
schnelle Entscheidung kann später bereut Wer-
den . Befassen Sie sich am Jahresende nicht mit
Angelegenheiten , die außerhalb Ihres beruflichen
Strebens liegen . Die Gesundheit dominiert , ob -
wohl die körperliche Spannkraft im Sommer
einer Auffrischung bedarf .

K

Steinbock (23. Dezember — 21. Ja -
nuar ) : Januar und Februar zeigen
eine Bereicherung des persönlichen
Lebenskreises an . Dabei spielen
auch berufliche Fragen eine sehr

wesentliche Rolle . Angestrebte Veränderungenhaben erst im Mai Wirksamkeit . Im Juni Wirdeine gute Chance verpaßt . Es stellt sich näm -
lich heraus , daß Sie von irgendeiner Seite
falsch informiert waren . Ein Vierteljahr nuß
abgewartet werden , ehe erneut zum Angriff
übergegangen wird . September und Oktober ver -
langen gründliche Kenntnis der Materie , wenn
ein gutes Geschäft abgeschlossen werden soll .
Die erforderlichen Vorarbeiten dürfen nicht ver -
nachlässigt werden . Im November stehen Sie vor
einer wichtigen Entscheidung und sollten sich
entschließen , das zu tun , wozu das Herz rät . Das
Zeichen Steibock beherrscht Knie und Beine , S0
daſ ; mit Gelenkrheumatismus zu rechnen ist .
Denken Sie rechtzeitig an Ihre Gesundheit und
tun Sie alles , was ihr dienlich sein könnte .

*

Wassermann (22. Januar — 19. Fe -
bruar ) : Wenn auch der Jahresbeginn

keine besonderen Ereignisse an -
zeigt , so kann doch das bisher Auf -
gebaute klug und verständig weiter
vorwärtsgetrieben werden . Freunde
und Berufskollegen werden in jeder

Beziehung gute Berater und Mitarbeiter sein .
Im März sieht vieles bedeutend freundlicher aus
und es wird damit gerechnet , daß Herzensange -
legenheiten zur vollsten Zufriedenheit abge -wickelt werden können . Der Sommer garantiertgute Möglichkeiten im beruflichen Weiterkom -
men , wobei Reisen eine nicht unbedeutende Rolle
spielen . September und Oktober bieten geschäft -lich und wirtschaftlich ungeheure Chancen , die
es zu nutzen gilt . Der November ist zwar etwas
neutral und dient der inneren Se . amlung . Ge -
sundheitlich können im Herbst einige Störungen
auftreten , so daß es sich empfiehlt , rechtzeittgzum Arazt zu gehen . Ab 6. Dezember tritt eine all -
gemeine Stabilisierung auf allen Gebieten ein ,so daß man zum Schluß feststellen wird , daß dochnoch alles nach Wunsch gegangen ist .

*
Fische (20. Februar — 20. März) :Das Alltagsleben verläuft in der
bisherigen Form im Januar weiter .
Durch gewisse Anstrengungen kann
auch finanziell manche neue und

Sute Möglichkeit ausgeschöpft werden . Sie soll “ten in erster Linie entgegenkons nender als bis -her sein . Im Februar macht sich eine kaum zuunterdrückende Aggressivität bemerkbar , dieauch mit einigen nervösen Spannungen in Zu -
sammenhang zu bringen ist . Vertragsabschlüssehaben erst dann Wirkung , wenn sich die Grund -tendenz stabilisiert hat . Einen guten Erfolgdürfte der Juli bringen , so daß in den weiterenMonaten endlich mit einer Neugründung gerech -net werden kann . Zügeln Sie aber stets ThreUngeduld ! Besonders in den Wintermonatensollten alle laufende Dinge richtig in die HandSenommen werden . Nervöse Affektionen undmangelhafte Blutzirkulationen werden oft derGrund für Spannungen sein , die in den Winter⸗monaten auftreten können .
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